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Dunkle Ahnungen in England
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Blutige Unruhen in Wa ' iristan
Kabul , 2 . gehr . In verschiedenen Ortschaften des nord¬

westindischen Hochlandes W a z i r i st a n kam es wieder zu
blutigen Zusammenstößen zwischen den aufständischen Waziri -
Stämmen und englischen Truppen , die vor % Jahren zur
endgültigen Niederwerfung des Aufstandes in Waziristan zu¬
sammengezogen worden waren . Es gab zahlreiche Tote und
Verwundete auf beiden Seiten .

Sedtüglid ) nad )mittags .
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Sertma Büro BerUn -WUmersdors

Ein Artikel der „ Times " zeigt , daß die deutsche Luft¬
waffe den Engländern nicht geringe Sorgen bereitet . Das
englische Blatt muß nämlich nach einigen recht allgemein
gehaltenen Sätzen zugSveu , daß „ die Lustmacht : : r . :
ernstliche Bedrohung der Seemacht dar stellt ,
so geschickt sich diese auch auf die neuen Verhältnisse einzu¬
stellen und so eng sie auch mit ihrer eigenen Luftmacht zu¬
sammenzuarbeiten vermag .

" Die „ Times erinnert dabei an
die so unerfreulichen Erfahrungen , die England in der
Straße von Sizilien machen mußte . Hier hätten
allerdings die Engländer erneut erkennen müssen , wi « ge¬
fährlich es für sie ist . sich den Angriffen der deutschen und der
italienischen Luftwaffe auszusetzen .
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„
Was hat BuNit Frankreich gesagt ? "

Eine amerikanische Zeitung macht stch Gedanken — Er nnernngeu an die Doppelrolle des USA .- Botschafters in London
im Weltkrieg

„
Wir werden einen Krieg erleben

,
wie er noch nie in der Wett stattfand

"

Blutige Zufammenstöhe in Südafrika
Polizei wirst Träuengasbomben — 140 Verletzte

Aus solchen Äußerungen können die Engländer keinen
Trost entnehnen . Deshalb spielen in der englischen Agi¬
tation die Versprechungen für die Zeit nach dem Kriege
eine um so größere Rolle . ,L6ir mögen es wollen oder nicht "

,
so erklärte Minister Dalian , „ nach dem Kriege wird es
eine neue Welt geben , die sehr verschieden von der alten
sein wird .

" Dazu kann man nur sagen , daß es also auch
in englischen Hirnen langsam dämmert . Rur wird die neue
Welt nicht von den Hem -schaften gestaltet aerh » n . die das
vlutokratischen England regieren . Die soziale Welt , so bat
der Führer sestgeftellt , wird am Ende die siegreiche sein .

Der firieg der Zermürbung
Von Konteradmiral Gabow

Der flüchtige Triumph über den Erfolg in der libyschen
Wüste hat Englands Aufmerksamkeit nicht von den Haupt - *

sdrgen abzulenken vermocht . Was bedeuten Sollum und
Barbia , wenn die City in Trümmern liegt , die Westhäfen

„ völlig ohne Geschäft
"

sind , wie der USA .- Konsul aus
Southampton meldet , und über den Jndustriewerken Zer¬
störung und Rohstoffmangel herrscht ! Der Regierungsapparat
versucht , der Not organisatorisch zu begegnen : Ausschüsse für
Beschleunigung der Produktion , für Regelung der Finanz¬
fragen , für Erhöhung der landwirtschaftlichen Erzeugung
gehen nach bewährtem Muster ans Werk , um die Kritik von
den Regierungsstellen abzuleiten , und ein Admiral ist er -
na rt als „ Oberbefehlshaber für Lieferungs - und Trans -
vo . wesen

"
, d . h . als Sündenbock für die Admiralität , wenn

sie ihre Aufgabe auch weiter nicht erfüllen kann . Man ver¬
langt von ihm die Eigenschaften Nelsons .

New Aork , 2 . Febr . In einem Leitartikel des New
Bork Daily Mirror " heißt es : „ Was hat Bullit Frankreich
nun . wirklich gesagt ? " In der Vernehmung vor dem Äus -
Ichuk des Unterhauses habe Bullit behauptet , er habe Frank¬
reich keilwn Grund zur Annahme aegeben . daß die Vcr -
slnlgten Staaten zu Hilfe kommen würden . Ganz ausführlich
batte er . den bekannten Brief Daladiers an Roose -
v . e lt bei . stch , und ebenso zufällig batte der Vorsttzende Bloom
« nen ^ vrivaten Brief Bullits vor fick liegen , den Bullit vor
suni wahren an Vizestaatssekretär Moore geschrieben haben
will . Bullits angeblicher Brief an Moore sei viel zu alt .
um irMnbetwas zu beweisen , und bei Daladiers Brief sei es
merkwürdig , daß er ihn spontan an Roosevelt geschrieben
haben soll .

Im letzten Weltkrieg hatten wir in London einen Bot -
Wjter .jo fährt der Leitartikel fort , der dem Foreicm Office
ermie Warnungen aus Washington übermittelt bat und
gleichzeitig privatim sagte , man möge ne ignorieren . Haben
wir diesmal einen Botschafter in trrankreich gehabt , der das

Land offiziell warnte , keine Hilfe von den Vereinigten Sraa -
ten . zu erwarten, . aber gleichzeitig durchblicken ließ , daß ge¬
schickte Manipulationen uns doch hinein
b r i n g e n könnten . Die amerikanischen Korrespondenten in
Bordeaux wurden kur , vor dem Waffenstillstand hellhörig
und mißtrauisch , als Reynaud alles auf die Karte seiner
giwgaufgemachten Botschaft an Roosevelt setzte . Diese Kor¬
respondenten wußten , daß kein amerikanischer Präsident eine
so ent icheidende Antwort geben konnte , wie ne in dem Augen¬
blick erforderlich war . um den französischen Widerstand auf¬
rechtzuerhalten . cte konnten keine andere Erklärung finden ,
als daß irgend lernand Reynaud zu der Annahme veranlaßt
hatte,,er konnte eine solche entscheidende Antwort bekommen ,
und He konnten in diesem jemand niemand anderen ver -
muten , als unteren Botschafter . Über die Doppelrolle unseres
Boffchatters Page in London erfuhren wir erst nach Be -
kyrdignng des Weltkrieges . Sollten wir uns . bevor wir einen
neuen Krieg riskieren nicht erst genau von der Rolle über »
zeugen , die Bullit in Paris gespielt bat ?

Frie - ensverhandlunqen in Tokio
Die Bedingungen des Waffenttillitandsvertrages zwischen

Thailand und Französtsch -Jndochina .
Tokio . 2 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB . ) Nack Abschluß

des Wafienstillstandsabkommens zwischen Thailand und
Franwiiich - J n d o ch i n a gab die javanische Delegation , die
die Vermittlung durchaeführt hatte , am Samstagmorgen eine
Erklärung ab . die sich mit dem Inhalt des Abkommens befaßt .
Danach besteht das Abkommen aus zehn A ' tikeln . di . u . a . die
beiderseitige Zurückziehung oer Truppen .
Einsetzung einer Polizeiverwaltung in der entmilitarisierten
Zone und Festlegung einer Demarkationslinie zu
Sanbe . zu Wasser und in der Luft vorsehen . Ein weiterer
Artikel regelt den Austausch der Gefangenen .

Die Delegationen Thailands und Fran .
'öjiich - Jndochinas

iur d,e Friedenskonferenz werden in den nächsten Tagen in
Flugzeugen . die von Jovan zur Verfügung gestellt werden ,
nach Tokio fliegen . Die Friedensoerhandlungen werden vor -
ausstchtlich im lavanifchen Außenministerium geführt .

daß die amerikanische Hilfe zu spät kommen könnte . So ge¬
stand der amerikanische Marineminister Knox ein , daß ihm
diese Gedanken große Sorgen bereiten . Bemerkenswert waren
auch seine Worte , daß England noch nicht in der Lage ge¬
wesen sei , neue erfolgreiche Eeleitzugmethoden zu finden ,
oder auf andere Weise der kl - Boot - Gefahr Herr zu werden .
Auch die ausländischen Korrespondenten in London weisen
in ihren Berichten immer wieder ganz besonders auf die
Bedeutung der U -Boot - Gefahr hin . Sie unterstreichen dabei ,
daß diese Gefahr für England um so größer ist . als ja Eng¬
land seine Hoffnungen auf die amerikanischen Lieferungen
setzt .

So knüppelt England Indien nieder

Moskau , 2 . Febr . Einer Meldung des indischen Blattes

„ Hindustan Times "
zufolge , die in der TASS , wiedergegeben

wird sinb nach den statistischen Angaben , die von dem

Komitee des Indischen Nationalkongresses für die Provinz
Bandschab veröffentlicht worden sind , in der genannten Pro¬

vinz bis zum Oktober des vergangenen Jahres etwa 600

Personen auf Grund desEesetzes über die

Verteidigung Indiens verhaftet worden . Unter
den Verhafteten befinden sich sechs Mitglieder der Gesetz¬

gebenden Versammlung der Provinz Panbschab und fünf
Mitglieder des Vollzugskomitees des Provinzialkongresses
von Pandschab .

Hiernach versteht man , wenn die Leute in England nur
flüchtig nach Nordafrika blicken , die Fleischrationen bis zur Un¬
sichtbarkeit schrumpfen und die Hilferufe an die USA . nach
Rohstoffen und Kriegsgerät sich verdoppeln . Wie steht es
mit der Rohstofflage ?

Englands einziger heimischer Reichtum ist die Kohle .
Für Industrie , Hausbrand und Großausfuhr war immer
reichlich da , aber ander Länder , wie Deutschland und USA . ,
für kurze Zeit auch Polen , liefen an England mit der Er¬
zeugung vorbei , schafften mehr , arbeiteten moderner und
nahmen ihm seine Kunden weg . Die englische Ausfuhr sank
auf die Hälfte herab , die Seefahrt stellte sich um auf 61 , Ar¬
beitslosigkeit zog ein in den Kohlenrevieren , ihre „ Rationali¬
sierung

" scheiterte am Konservatismus , und heute gibt es
weder Kohle genug für Hausbrand , noch entlastet die Aus¬
fuhr die Devisenlage . In den Bergwerken fehlt das Gruben¬
holz , seit die nordischen Lieferungen ousblieben , Ersatzver¬
suche mit Betonstempeln mißlangen . Aus dem Reichtum
wurde eine Sorgenquelle .

Um beim Holz zu bleiben : England ist seit 200 — 300
Jahren ein baumarmes Land mit etwas über 5 Prozent
waldbestandenem Boden . Den Eichenbestand fraßen die
Segelflotten , für den Rest sorgte die Park - und Weidewirt¬
schaft des Großgrundbesitzes . Dörflicher Forstbesitz ist unbe¬
kannt . Eine Aufforstung wurde versucht nach dem Weltkriege
und versagte , wie alles , was eine autoritäre Staats - und
Wirtschaftführung verlangt . Die Einfuhrabhängigkeit be -
träflt 93 Prozent , davon sind 72 Prozent aus den nordischen
Ländern fast völlig verloren . Der Rest soll vor allem von
Kanada ( int Winter über Vancouver und Panamakonal )
hereinkommen , das ist teuer und weit und muß unsere Hilfs¬
kreuzer und U -Boote passieren . Es fehlt an Gruben - und
Bauholz , letzteres doppelt fühlbar bei den Zerstörungen und

Stockholm , 2 . Febr . Der englische Nachrichtendienst mel¬

det aus Johannesburg , dort sei es in letzter Zeit des öfteren

zu Unruhen unter der Bevölkerung und zu Zusammenstößen

in den Straßen der Stadt gekommen . Größere Zusammen¬

stöße hätten sich erst , gestern vorwiegend int Zentrum der

Stadt ereignet . Die Polizei habe , um die Menschenmassen

auseinanderzutreiben , Tränengasbomben geworfen

und von ihrem Gummiknüppel Gebrauch gemacht . Nicht

weniger als 140 Verletzte seien ins Hospital eingeliefert

worden .

Wenn das der Londoner Nachrichtendienst schon zugibt ,

der stch in solchen Berichten einer sprichwörtlichen „ Zurück¬

haltung
"

zu befleißigen pflegt , kann man sich ein Bild davon

machen , wie es unter britischer Herrschaft im Oranje - „ Frei -

ftaat
“ in Wirklichkeit zugeht .

Mit Panzerautos gegen Zivilisten
New York , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Associateb Preß

berichtet aus Johannesburg ( Südafrika ) Einzelheiten über

die Unruhen . Danach brachen diese bereits am Freitag in

der Provinz Transoal aus und konnten erst am Sonntag

durch Truppen und Polizeiverstärkungen unterdrückt werden .

Die Unruhen , die angeblich nicht auf andere Orte uberge -

griffen hoben sollen,
"

begannen mit dem Angriff v o n

Militärurlanbern auf Mitglieder des republika¬

nischen und antibritischen Verbandes Osiewabrandwag , der

eine nicht politische Versammlung in aller Ordnung durch -

gesührt hatte . Die an ihren Bärten kenntlichen Mitglieder
der Organisation wurden danach Opfer tätlicher An¬

griffe seitens der Soldaten . Am Samstagabend flammten
bie Unruhen wieder auf , als Soldaten einen bärtigen Mann

in einer Straßenbahn überfielen . Bald danach entwickelten

sich an vielen Stellen wahre Straßenschlachten . Die

Polizei konnte nicht verhindern , daß Soldaten die Fenster¬

scheiben des Zeitungsgebäudes des „ I r a n s o a a I e r “ mit

Steinen bewarfen . Das Büro der Zeitung „ V a d e r l a n d "
,

die Hertzog gehört , wurde ebenfalls beschädigt . Auch zahl¬

reiche Kraftwagen und Schaufenster wurden zerstört . Nach

Wiederherstellung der Ruhe fuhren noch stundenlang Pan¬

zerautos durch die Straßen .
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as . Berltn . 3 . Febr . Während die englische Presse zu¬
nächst so tat . als ob Tiie Führer -Rede Großbritannien über¬
haupt nicht berührt habe , da es sich nur um die „ üblichen
Großsprechereien " gehandelt habe , während die „ Times " >o -
@ar meinte , die ganze Svortvalastkundgebung habe einen
„ defensiven Charakter " gehabt , zeigen die letzten Reden eng¬
lischer Minister , wie sehr man bie „ gewal t i yste
Kriegsmaschine " fürchtet . Herr D a 11 o n beispiels¬
weise erklärte seinen Landsleuten : „ Ein jeder in unserem
Land kann in aller nächster Zukunft große persönliche

~

fahren erleben , wie das nie zuvor der Fall gewesen ist .
dem Minister für die wirtschaftliche Kriegsführung g

Der deutsche Wehrmachtbericht meldete als Ergebnis des
2 . Halbjahres 1940 bie Vernichtung von 190 000 Tonnen bri¬
tischer Kriegsschiffe . Seit Kriegsbeginn sind das über 300 000
Tonnen von einer Flotte , die mit 1350 000 Tonnen in den
Krieg eintrat und sich vielleicht durch Neubauten auf rund
1500 000 Tonnen ergänzte . Davon fehlen also jetzt 360 000
Tonnen oder 20 Prozent . Allein an Zerstörern beläuft sich
der Abgang seit Kriegsbeginn auf 40 — 50 , und von den
USA .- Booten hört man , daß Re erst teilweise abgeliefert
wurden , gründlich neu ausgerüstet werden müssen , lind daß
Besatzungen knapp find . Zerstörer sind die Seele des Han¬
delsschutzes , und der britische Seehandel verlor aufs neue in
diesem Halbjahr 3,9 Mill . BRT . , nachdem die Versenkungen
bis zum Sommer bereits 4,986 Mill . BRT . ausgemacht
hatten . Das sind weit über 8 Mill . BRT . , dazu konnten
im Sommer 1,5 Mill . BRT . und jetzt wieder über 2 Mill .
BRT . , zusammen 3,5 Mill . BRT . als „ beschädigt

" verrechnet
werden . Beschädigung bedeutet Ausfall für Zeit oder
dauernd ; im ersten Falle muß repariert werden , und die
größte Schiffsreparaturstelle war Cardiff . Cardiff ist zerstört .

dem Minister für die wirtschaftliche Kriegsführung gesellt
sich der Erste Lord der Admiralität , Alexander , der
seinen Zuhörern sagte : „ Unabwendbar naht der Tag , an dem
bie gewaltigste Kriegsmaschine , die die Welt jemals iah ,
gegen uns mit ihren ganzen Kräften eingesetzt werden wird ."

Jenseits des Ozeans stimmt , wie immer , der kanadische Mi¬
nisterpräsident Mackenzie King in das von England
angegebene Lied ein : „ Wir können damit rechnen , io führte
er aus , einen Krieg zu erleben , wie er noch niemals in der
Welt ftattfanb .

“ Nicht minder kennzeichnend ist es , daß dec
neue britische Botschafter in Washington . Lord Halifax ,
auf baldige Verabschiedung des Rooseveltschen Englandbilfe -
gesetzes drängt und dabei nicht einmal vor einem Eingreifen
in Sie Kongreßoer Handlungen zurückschreckt , wobei er einiges ,
aber keineswegs angenehmes Aufsehen erregte . Überhaupt ist
festzustellen , daß sich der Druck Englands auf di .e
USA . weiter verschärft . Offenbar steht auch mit
hftser gewünschten Beschleunigung der Verhandlungen über
das Pump - und Leihgesetz bi ? Znrückberusung Will -
t i e 5 nach Amerika in Zusammenhang . Willkie . über denen
Aufenthalt die Londoner Prelle io ausführlich berichtete , et
ausgefordert worden , schleunigst nach den ÜS9t . zuruckzn -
fehren , um Bericht zu erstatten . Man fürchtet tn den USA .,
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fast kirchlichen Feierlichkeit ,

fehle : Trotzdem fügte sich da
schon durch die Form der di

von
!agou

Leite stand . „Sie wissen '

equjug . „daß eigentlich nur
mich der Kunst erhielten .

wegen Joses Terboven in weitestgehendem Mabe unterstützt
und gefördert .

Der Führer selbst bekundet die Wichtigkeit der Aktion ,
indem er für de » Bau von Soldatenheimen in Norwegen den
Betrag von 1 Miktion Reichsmark zur Ver¬
fügung st eilte .

An zahlreichen Orten Norwegens , überall dort , wo beut -
sche Soldaten Wache halten , werden diese Heime kameradschaft¬
licher Gemeinschaft gebaut . Daher ergeht an das gesamte
deutsche Volk der Appell , dem Beispiel des Führers zu fol¬
gen , dieser berrrlichen Aufgabe zur Erfüllung zu verhelfen
und zum Bau von Soldatenhelmen durch Spenden beiru -
tragen .

Die Helden von Narvik und alle die Kämpfer , die
bis zum Eismeer abwehr - und einsatzbereit gegen den Feind
auf Wacht für Deutschland stehen , werden ihren Dank durch
weitere treue Pflichterfüllung bis zum Endsieg bekunden .

Die Spenden können auf das Konto der Arbeitsgemein¬
schaft für Soldatenbeime bei der Bank der Deutschen Arbeit
in Berlin . Nr . 79 500 . unter dem Motto ..Spende für Sol -
datenheime " eingezahlt werden .

Die Beschießung der englischen Küste

„ United Preß " über die Wirkung der deutschen Ferngeschütze .

New Bork , 1 . Febr . Nach einer Melduna der ..United

Preb " -Agentur aus Canterbury wurde in den letzten drei

Tagen ein 15 bis 20 KilometerbreiterStreifen

der englischen Küste von deutschen Ferngeschützen be¬

schossen . Eine Anzahl von Granaten ist in verschiedenen Teilen

von Kent explodiert .

Es beißt . das bisher ..nur geringer Schaden " und keine

Verlusts an Menschenleben zu beklagen ..seien , Distrikt -

tat wurde am Donnerstag die Fraae erörtert , ob beim Ein¬

setzen der Beschiehung nickt Warnung gegeben . werden , solle ,
wie das in Dover der Fall sei . Am stärksten ilt . die Belcktetznng

des Nackts . wo etwa allelSMinuteneineEranate
herübergeschickt wird .______

Gemeinschaftshaus der NSDAP .

Für jede Ortsgruppe ein Eemeiuichaftshaus — Politischer , voltskultureller und sportlicher Mittelpunkt — Dr . Le » über
die Richtlinien für ihre Errichtung

Bau von Soldatenheimen in Norwegen
Reichswinister Dr . Goebbels rnft zur Beteiligung an der Svende auf

Berlin , 2 . Febr . Zum 30 . Januar , dem Tag der Macki -

übernahme , veröffentlicht Reichsorganisationsleiter Dr . Len

in der nationalsozialistischen Partei - Korrespondenz erstmalig

Grundsätzliches über das Gemeinichafts -

baus der NSDAP ., das nach dem Befehl des Führers
in jeder Ortsgruppe errichtet werden soll .

Dr . Ley stellt in einleitenden Worten zunächst fest , baß
der Grundgedanke all unserer Erfolge die Gemeinschaft
ist . Der Führer lehrte uns , baß , wenn das deutsche Volk
sich in der Welt behaupten und einen seinen Fähigkeiten
entsprechenden Platz unter den Völkern der Erde erhalten
will , es vor allem zunächst einsehen und begreifen muh , daß
alle Deutschen — gleichgültig welcken Standes , Be¬
rufes und welcher Klasse — zuiammengehören . Aus
der noch vor wenigen Jahren unvorstellbaren deutschen Ge¬
meinschaft sind alle Erfolge des wirtschaftlichen Aufstieges ,
die Wehrhaftmachung der deutschen Nation , die sozialen Er¬
rungenschaften seit unserer Machtübernahme , die gewaltige
politische Akachtentfaltung Deutschlands und vieles andere
mehr gekommen .

„ Der militärische Sieg "
, so erklärt Dr . Ley . ..ist

uns heute bereits sicher und uns durch keine Macht der Welt
mehr zu entreißen . Dieser militärische Sieg ist aber nur
die Voraussetzung zu der endgültigen Ord¬
nung , die der Nationalsozialismus als Vorkämpfer einer
neuen Zeit und einer revolutionären llmwülzung ickraffen
will und auch schaffen muh . Um unsere Mission , die uns
das Schicksal gestellt hat . lösen zu können , müssen wir Na¬
tionalsozialisten nach dem militärischen Sieg die national -
sozialistssche Ordnung schaffen , die uns unsere Idee und
unser Wollen vorschreibt . Für uns gilt das Wort : ..Wer
den Sieg nicht nutzet und ausbeutet , bat ibn schon verloren -

In die Tat umgesetzte Grundsätze
Vor jeder Planung und Ausführung steht die Gemein¬

schaft . Diese Gemeinschaft darf nicht nur gepredigt und durch
Verordnungen und Gesetze ihre Schädlinge ausgemerzt und
verhindert werden , sondern es gilt , für di « Gemeinschaft das
gleiche , was auch für den Sozialismus Geltung bat : nämlich
die Erkenntnis , dah man die Einsickt , das Wollen und die
Organisation durch die Errichtung und das Bauen
von materiellen Einrichtungen tn Stein und
Eisen für alle Ewigkeiten verankert ! Zum Beispiel bat alles
Gerede von der kulturellen Hebung der breiten Masse keinen
Sinn , wenn rgan nicht die materiellen Voraussetzungen in
besseren , geräumigeren und schönen Wohnungen , in

Berlin , 2 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels erläht zur
Stiftung von Soldatenheimen folgenden Aufruf :

Zahllos sind die Beweis « inntner Verbunden -

h e i t . die die in der Ferne auf Wacht für Deutschland fteben »

den Soldaten von der Heimat erfahren haben und täglich
aufs neue empfinden . Auch die W u n s ck k o n z e r t e für die

Wehrmacht sind ja ein solches Zeichen . des steten 3ufammen =

gehärigkeitsgefühls . das Front und Heimat unerschütterlich
verbindet .

Besonders die deutschen Soldaten , die im Norden bis

hinauf zum Nordkap , im arttiicken Winter auf wich¬

tigen Posten einsatzfreudig und wachsam ihren hatten Dienft

erfüllen , haben in den vergangenen Monaten neben vielen

anderen Beispielen des Gedenkens der . Heimat eine Betreu¬

ung erfahren , die ihnen — vor allem hinsichtlich der

tuns der Freizeit — manchs Erleichterung und viel Freude ,
Unterhaltung und Erbauung vermittelt .

Und dock bleibt für die Betreuung bei deutschen Soldaten

in Norwegen noch eine Aufgabe zu losen , deren Erfüllung

gerade in diesem Land der gewaltigen Entkernungen und des

harten Winters freudige .. Begersterung Inden wutte Richt
überall gestatten es die örtlichen räumlichen Verhaltmue in

den einzelnen Standorten , außerhalb des
,
Dienstes zu

kameradschaftlichem 'Set mm men lein zusamm enzukommen und

die F r e izeit g em e inschaf tl .ich zu « « stalten D -e

beste Unterkunftsbaracke vermag nicht em Soldatenbmm zu

ersetzen , in dem bei Filmvorführung e n
^ Innrerad -

schattsveranstaltungen oder bei gemeinsamem Spiel die sol¬

datische Gemeinschaft gepflegt werden kann . .
Deshalb bat die Deutsche Arbeitsfront NS .- Gemeinschatt

„ Kraft durch Freude " aufgrund einer Vereinbarung mit der

Wehrmacht seit Jahren im ganzen Reick und . besonders in

letzter Zeit in den besetzten Gebieten unter Mitwirkung der

Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbeime derartige Heime er -

Tief }! cf'
Die besonderen klimatischen und verkehrstechnischen Vor -

bältnisse in Norwegen bedingten einen besorckE Bautyv ,

von dem bereits mehrere von der AS .- Gemeinschaft „ Krall

durch Freude " im Einvernehmen mit den Weyrinacht - .eilen

fcittößcftcllf tDUT'bcn uni ) eine wittere ini

"8
Diese

^
Maßnahme wird vom Reichskommissar für Nor -

^

Die Berliner im Burgtbeater
Stürmischer Erfolg für das Austauschgastspiel des Berliner

Schillertheaters

Eine » schöneren Nachklang zur Erillparzer -Woche hätte man
sich gar nicht wünschen können . Wir hielte » es hier schon als eines
ihrer bleibenden Ergebnisse fest , daß die geistige und künstlerische
Einheit des ganzen Deutschtums nun von einer Sehnsucht unserer
Voreltern zu einer vollendeten Wirklichkeit unserer Zeit geworden
ist ; dieser Abend , an dem die Berliner Schauspieler an der Rampe
des Burgtheaters den Wienern dankten , gab eine neue Probe auf
das Eremptt . In der Berliner Gestaltung ritz Kleist die Wiener
mit , als wäre er einer der ihren . Es steht bei ihm ähnlich wie
bei Grillparzer . Die Heutigen erleben seine geistigen Fragestellun¬
gen unmittelbar und tiefer als seine Zeitgenossen . Auch dieses
Drama zwischen Pflicht und Liebe ist heute „ zeitnäher " als je
zuvor .

Die Wiener verstehen etwas vom Theater . So waren sie von
dem Nebeneinander einer geschlossenen Eesamtwirkung und einer
unter der meisterlichen Regie Jürgen Fehlings wahrhaft
überragenden Gestaltung der Hauptrollen bald hingerissen . Der
Kurfürst Georges erschien wie der leibhaftig gewordene Be¬
griff des preußischen Staates . Leben und Tod bestimmt er mit
dem gleichen Recht , dem sich jeder wie einer Raturgewalt beugt .

Horst Kaspar bestand auch neben der unvergessenen Gestal¬
tung Liewehrs , des Prinzen der Burgtheater -Inszenierung , vor
dem Urteil der Wiener . Welche Leidenschaft , welche geistige
Durchleuchtung des Textes , welcher Schwung der Sprache und
des Gefühls ! Die zarte Prinzessin der Maria Pierenkämper wirkt
aus Innigkeit und Anmut mit dramatischer Kraft : das gab mit
George und Kaspar einen außerordentlichen Dieiklang . Die
Bühneickikder Fcnneckers haben , so schien es , alle Stimmungen

Theatern und Kunsttempelii , in „ Kraft -buvck - FElbe - Schif¬
fen , Volkswasen usw .

'
schafft . Aber erst das Umsetzen der

Grundsätze und Erkenntnisse in praktische , mate¬
rielle Tatsachen gibt die Gewähr , daß das ioztalistticke
Wollen der Führung für alle Zeiten fest verankert ist .

Dasselbe gilt für die Gemeinschaft . Di « Gemeinschaft
muß räumlich irgendwo an einem festen Platz in einem
Gerneinschaftshaus beheimatet fern . Dieses Gemein¬
schaftsbaus ist alsdann der Mittelpunkt bet Dit s -

gruppe . Erst , wenn jede Ortsgruppe der NSDAP , em
solches Gemeinschaftsbaus besitzt , wird der Nationalsozialis¬
mus für alle Ewigkeit fest und unausrottbar begründet iem .
Das ist der Wille des Führers !

Planung bereits in Angriff genommen
Deshalb bat der Führer den Bau der Gemeinschafts¬

häuser befohlen und bat schon während des Krieges angeord¬
net . daß alle Vorbereitungen und Planungen in An -
griff genommen werden , damit nach Beendigung des
Krieges die Errichtung der Eemeinschaftsbäuser mit aller
Tatkraft und Energie durchgefübrt werden kann . Nach dem
Willen des Führers sind durch Verfügung des Stellver¬
treters des Führers der Reichsorganisatiansleiter der
NSDAP . , der Reichsschatzmeister der Partei und der Genera - -
bauinspektor Prof . Speer mit der Durchführung und Er¬
richtung der Gemeinschaftshäuser beauftragt , wobei dem
ReichsorganisationsIÄter der NSDAP , die Federführung
übergeben wird .

Die Richtlinien für den Bau

Die Gemeinschaftshäuser der NSDAP , dienen der De -
treuung der Volksgenossen auf allen Gebieten des täglichen
Lebens , sowie der Vertiefung des Gemeinschaftslebens tn
den Ortsgruppen . Im GemeinichaftsHaus müssen daher diesen
Aufgaben entsprechende Räume untergebracht werden . Das
sind :

1 . die Dien ft ft eilen der P a kt ei . E liebe tun *
gen und angeschlossenen Verbände .

2 . der Feierraum mit entsprechenden Neben raumen .
3 . die kleine Gaststätte mit Küche ,
4 . die Gesundheitsstation .
5 . ein Kindergarten ,
6 . eine Sportanlage .
Im Laufe der tommenben Jahre soll in jeder Orts¬

gruppe ein solches Gemeinschaftshaus errichtet werden .
Zweck der Gemeinschaftshäuser der NSDAP , in bett

Ortsgruppen ist Zusammenfassung aller Dienststellen der
Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände ,
Abhaltung von Kundgebungen , Mitgliederversammlungen ,
Appellen , Fübrerbeivrechungen . DurLftibrung von Feter -
stunden , Durchführung kultureller Veranstaltungen z . B .
künstlerischer Darbietungen ( „ Kraft durch Freude

"
) und

wissenschaftlicher Vorträge , Veranstaltung von Filmabenden ,
Durchführung von jeder Art Kursen des Volksbildungs¬
werkes . geselliges Beisammensein bei Sviel . Musik und Lite¬
ratur , versorgende ärztliche Betreuung bei Volksgenossen ,
gesundheitliche Betieuung der werdenden Mütter , Reihen¬
untersuchungen . Kinderbetreuung . Durchführung jeder Art
von Leibesübungen .

Beherrschender Platz tm Wohngebiet
Damit wird bas Gemeinschaftsbaus bei volkskultu¬

relle , sportliche und gesellschaftliche Mittel¬
punkt bei Ortsgruppe . Seber Volksgenosse findet biet die
Betreuung und Erholung , die er sucht .

Der Bau muß im Mittelpunkt des Wohn - und
Siedlungsgebietes einen beberr ick enden
Platz einnebmen . Seine Gestaltung muß Ausdruck der
nationalsozialistischen Weltanschauung und nationalsozia¬
listischer Baukunst sein . Es ist grundsätzlich dafür zu sorgen ,
daß die Amtsräume der Partei von denen der Staats - oder
Stadtverwaltungen baulich getrennt werden , d . b . es ist
nicht wünschenswert , daß beide Verwaltungen m einem Ge¬
bäude urtteigebiacht werden . In jedem neuen Wohn - und
Siedlungsgebiet must für die Errichtung des Gem -etnfchafts -
bauses ein geeignetes Gelände vorgesehen worden Im Ge -
meinschaftsbaus muß sich grundsätzlich auch die Dienststelle
des örtlichen HI . - Führers beftnden . Ob dort , wo
noch kein SJ . - Heim errichtet ist , in Zukunft auch dieses Saus
am Platz des Gemeinfchaftsbauses errichtet werden soll , wird
jeweils von den örtlichen Gegebenheiten sowie von bei
Möglichkeit der Unterbringung bet für das Gemeimchafts -
haus notwendigen Anlagen abhängig sein . Vor Festlegung
der Raumgröße und Feierräume und der Aufmarschplätze
sind eingehende Untersuchungen darüber anzustellen , welcher
Art die Feierhallen und Aufmarschplätze der Gaufoven und
Kreisforen sein werden und welchen Umfang sie bähen
können .

Professor Speer , der künstlerische Gestalter
Dabei ist besonders zu beachten , daß in bereits erbauten

Städten oft fürmehrereOrtsgruvvenzusammen
nur ein Feierraum gebaut werden karm . Es
muß ein würdiger Ehrenbof der Gefallenen bei
der Anlage der Gemeinschaftshäuier vorgesehen werden . Die
künstlerische Gestaltung sämtlicher Gemeinschaftshäuser wird

für die Unterbringung der vervielfachten Wehrmacht und
HUfsvetbände .

Mit Kohle und Eisen eröffnete England das in¬
dustrielle Zeitalter , aber der größte Eisen - und Stahlerzeuger
seinerzeit steht heute an bescheidener Stelle . Die eigenen Erze
genügen seit langem nicht mehr , und kurz vor biefem Kriege
tarn schon die Hälfte des Bedarfs von außen , als Erz und
Schrott , aus Schweden und Norwegen , Marokko und Spanien ,
auch Luxemburg , nur wenig aus dem Weltteich . Die meisten
dieser Quellen sind oertrodnet , während der Krieg mehr und
mehr an Anforderungen stellt . Die Vereinigten Staaten
rüsten selber auf , wollen selber Riesenflotten und Massen von
Kriegsgerät bauen , sogar viele neue Werften errichten . Was
bleibt da übrig für England ?

Oder sonstige Metalle : Alles Manganerz kommt
von außen mit 245 000 Tonnen jährlichem Friedensbedarf ,
ebenso 300 000 Tonnen jährlich Kupfer , faß 100 Prozent
an Zinn , Zink , Blei und Aluminium , mtt zusam¬
men fast 650 000 Tonnen jährlich . Küchengeschirre wurden
bereits aufgerufen , um Flugzeugbaustoff zu gewinnen . Alle

diese Metalle kommen von weither über See und müssen das

Blockadegebiet passieren .
Nicht besser steht es mit den S p i n n st o f f e n . Die eng¬

lische Baumwoll - Industrie lebt seit langem in der Absatzkrise

gegenüber Japan , Indien und China . Fast alle Spinnroh -

stoffe , nämlich fast 90 Prozent , müssen eingeführt werden ,
davon nur Flachs , Hanf und Jute überwiegend aus dem

Empire , Pfund gegen Pfund , das meiste gegen Dollar aus
der übrigen Welt . Devisensorgen , Transportsorgen . Die

Reservevorräte im Lande waren knapp . Allerdings : USA .
liefern Baumwolle gegen Kautschuk , das erspart „ caflVl aber

transportieren müssen sie englische ober in englischer Charter
fahrende Schiffe , der „ earry

"
kostet Schiffsraum .

Nicht anders steht es mit dem chemischen Bedarf :
alles Kalziumkarbid , 80 Prozent Schwefelsäure , alles Brom ,
Graphit , Magnesit , Fett für Seifen und 80 v . H . Zellstoff
müssen eingefuhrt werden , und das Öl . „ auf dessen Wogen
England 1918 zum Siege schwamm

"
, ( Lord Curzon ) kommt

von weither aus Mexiko , Trinidad und Venezuela , vom

Persischen Golf , aus Burma und Borneo . Kein eigener
Tropfen ist im Lande , vom Plan großer Hydrierungsanlagen
für Öl aus Kohle kam man wieder ab . Auf 15 Mill . Tonnen
wird der jährliche Kriegsbedarf geschätzt , das verlangt 2,5
Mill . Tonnen Tanklasten mit je 6 Fahrten ^ jährlich . Da

haben wieder unsere U -Boote und Handelsstörer ein Wort

mitzureben , und so schließt der Umblick , in dem vom ,
50 — 80 -

prozentigen Einfuhrbedarf an Lebensrnitteln noch nicht ein¬

mal die Rede war , mit schärfster Bedrohung der englischen
Durchhaltekraft . Die deutschen Kampf - und Blockademittel
aber sind in ständigem Wachsen .

Aaintnerkonzert im Aurhaus

Eine besonders reizvolle Veranstaltung hatte Musikdirektor

August Vogt für den gestrigen Abend angesetzt . Er dirigierte

ein richtiges Aammerorchester , eine intime Musik , die o recht in

den Rahmen des schonen , aus der Zeit
„

desKassizismus

stammenden kleinen taales paßte . Es handelte tm w «rent

lichen um Orchesterwerke aus der Zeit der alten , Furstenherrliq -

keit , als jeder Graf und jeder Herzog , der über ein PU" ? hundert

Untertanen regierte , in seinem Rokokopalais eine kleine , aber

aitsgewäHtc Musikschar beschäftigte . Man konnte am Sonntag¬

abend glauben , im kerzenstrahlenden Saal eines , Schlosses der

Esterhazy , Lichnowski oder Lobkom '.tz zu East geladen zu sein . .
Der erste der alten Herren , die zu Wort kamen , war Franz

Danzi der dem größeren Publikum am wenigsten bekannt ist ,

ttn DeütfchLtaltaner, der Ähn eines M ° unheimer Cellisten

Rach der Verlegung der kurfürstlichen Residenz nach München

unter Karl Theodor wurde er Kapellmeister in München und

ging dann nach Stuttgart , wo er C . M . von Weber ^ ei ^enient

Cristenziampf als treuer Freund »ui Seite “ “ mii *cn

schrieb einmal der Schöpfer des Freischutz .

Ihr Beifall , Ihre Aufmunterung mich - . _ - ™
Danzi , der vor allem Opernkomponist wat , hat seine Mann

Heimer • Schule , auf die man vielfach .Ausbildung der

modernen Sinfonieform zuruckfuhrt , nie verleugnet . Tre .i- nnon a

cortcertanfe “
, bie wir gestern hörten , erinnert noch w manchen

Zügen an das alte „ concerto gross - " , wo,eine Gruppe von So ^
instrumentell der Mass - des Streichorchester !LÄÄPs
handelt sich um eine recht vergnügliche Unterhaltung der Bla er

Die Flöte ist tonangebend , die Oboe steht an Gesprächigkeit n ch

7urLck das fraaott macht seriöse Randbemerkungen und das

Hoin wird gelegentlich unsachlich gefühlvoll Allmählich kommt

mgn in eine
"

recht lustige Stimmung , das Horn ergeht sich in

bedenklichen Purzelbäumen , und selbst das behäbige

macht mit . cs muß gesprungen werden S - uegt wie ein letzter

Stau * der Siandn,Mozart -Zeit über dem köstlichen Werte , oas

nach rund 130 Jahren in Wiesbaden seine Irstaufiuhrung erlebte

Der iole - nbe Meister , bet Herr eisenachische Hoflapellmetitec

Georg Philipp Telemann , wird wabischeinlich tm

mit Enttüituna davon Kenntnis genommen haben , daß setn

Konzert für Flöte , Streichorchester und Cembalo noch längere

Zeitz nämttch Äer zwei Jahrhunderte brauchte .

Usch -m Ohren Wiesbadens zu erklingen . War er doch bet | iuAt

barste Komponist des ausgehenden Barockzeltalters , der durch

leinen Weltruhm Ioh . Seb . Bach bei weitem überstrahlte . Sein

ffiwt ift glatt unb » on einschmeichelndem Wohlklang . Der Flöte
ist ein aeianaliches Adagio eingeräumtz dem das Cello wie , n

einem Duett zu ? Seite tritt . Das Allegro bietet recht knifft,che

Passagen mit lustig hüpfenden Figuren . Kammermusiker Franz
Danneberg hatte Gelegenheit , nicht nur ferne untadelige
Sicherheit und sein virtuoses Können zu erweisen , sondern auch
den Klang seines schönen Instrumentes durch lettische Vertiefung
auszuweiten . Run kam etwas ganz Modernes . Ein Konzert für
Cembalo , Flöte , Oboe , Klarinette und Violoncello von , Manuel

de Fak la , dem bedeutendsten lebenden Musiker Spaniens , der

von dem Impressionismus eines Debussy angeregt wurde , aber

nie die Fühlung mit dem nationalen Lied und vor allem dem

Tanz verlor . Daß es sich auch hier um e»ne Erstaufführung
handelte , war schon begreiflicher . Zunächst hatte man das

Empfinden , eine Brandbombe sei tn bas gemütliche Heim von

alten Damen und Herren gefallen , Das auf - unb absurrende
Cembalo wird von grotesken , pfei,enden und gurtenden Tonen

unterbrochen , die Geige hat eine beabsichtigfalsch klingende Stelle

zu spielen Und doch einte sich bas alles zu einem Gemälde

spanischer Färbung . Sterne flimmern , Gitarren zirven , Marionetten

des alten Theaters taikzen uns vor der Rase herum . Und

dann kommt ein wundervolles Lento , altertumelnd , von einer

fast kirchlichen Feierlichkeit , damit auch die Frömmigkeit tn

diesem mit bunten Tupfen hingehauenen Bild des Südens nicht
fehle : Trotzdem fügte sich das Werk dem Abend organisch ein ,
Uon durch dio Form der dreisatzrgen Anlage , » o wurde em

Meister des Barock geschrieben Haden , wenn er im modernen
Spanien zur Welt gekommen wäre . Elisabeth Guntzel , die
bereits bei Telemann hervorgetreten war , konnte hier die ganze
aufrauschende Harsenpracht des Cembalo zur Geltung bringen .

Den Schluß machte bie bekannte Sinfonie Rr . 102 in kl -dur
~ ’

Haydn . Großartig das fast von tragischem Ernst
Largo des Eingangs , dem ein frisches Allegro folgt .
- Adagio , das kr -sttvolle Menuett und das ebenso

„ . v
'
humorvolle Finale wurden von AiMst Vogt zu

ungewöhnlicher Pracht und tonlichem Glanz entwickelt . Neben
den schon erwähnten Künstlern machten fick Otto Wolfer
( Klarinette ) , Theodor Dieckmann ( Oobe ) , Albert von

Schlegel ( Horn ) , Fritz Griebe ( Fagott ) , Justus Ringel ,

berg ( Violine ) und Anton Ho igt ( Violoncello ) verdient Ihr
Zusammenspitt war vorbildlich , die gegenemanbei gesetzten
Klangfarben vereinten sich zu einem wohl abgewogenen Ganzen .

Dr . Wolftam Waldschmidt .
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besondere (Ehrung des Berftorhe » e »
Eine goldumrandete Hakenkreuzfahne zierte die .ottm

Rom . 2 . Febr .
Sonntag hat folger

der Reicksjustizverwa !
folasLait fei seine
schönes Dichterwort u
das ist das schwerste a

Lin

Explosion in den Beeteidignngsanlage « von Gibraltar

Algeciras , 2 . Febr . Am Samstagmorgen um 5 Uhr er¬

eignete sich in Gibraltar , wie die Agentur Logos mitteilt ,
eine heftige Explosion in einer der Verteidigungsanlagen der

Festung . 14 Tote und zwei Schwerverwundete
wurden bisher geborgen . Unter den Toten befinden sich sechs

Matrosen .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
lolgeuden Wortlaut :

Erfolgreiche Angriffe einzelner Kampfflugzeuge
Handelsschiffe in Brand geschaffen — Bombenvolltreffer auf ei » weiteres Handelsschiff — Der Feind verlor gestern drei

Flugzeuge

Italienischer U - Boot - Erfolg im Atlantik
Drei Dampfer mit 15 000 BRT . versenkt — Der deutsche Luftangriff auf die nordafrikanischeu Häfen . — Das Lararettviertel

von Balona bomba rdrert — 10 Tote

Sm Tiefflug wurden zwei Flugplätze angegrrfren und
dabei zahlreiche feindliche Kampfflugzeuge
zerstört oder beschädigt . Auch Hallen und Unterkünfte
wurden getroffen .

Sn Dstengland wurden zwei Fabriken und ein Hafen
wirksam mit Bomben belegt .

Deutsche Säger schollen ein feindliches Flugzeug beim Ein¬
flug in das besetzte Gebiet ab . , .

Fernkampfartillerie des Heeres beschütz knegs -
wichtrge Ziele in Südostengland .

Sm Mittelmeer griffen deutsche Kampfflugzeuge
mehrere Hafenanlagen an der nordafrikanischen Küste , die der
englischen Versorgung dienten , mit grobem Erfolg an . Dabei
wurden drei feindliche Handelsschiffe mit zu¬
sammen 14 000 BRT . versenkt , drei weitere schwer be¬
schädigt .

Sn der vergangenen Nackt flog der Feind weder in das
besetzte noch in das Reichsgebiet ein .

Zwei eigene Flugzeuge kehrte « von ihrem Einsatz am
31 . Januar nickt zurück .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Einzelne Kampfflugzeuge griffen gestern er¬

folgreich Flugplätze . Fabrikanlagen . Lagerhäuser und Bah¬
nen in Sndengland an . Ans einem Flugplatz wurden feind¬
liche Kamvfmakchiueu zerstört und Treffer in einer Halle
erzielt .

Südlich Soutbend wurde ein Handelsschiff in
Brand geschossen . Ein weiteres Handelsschiff
erhielt südöstlich Harwich mehrere Bombenvolltreffer .

Der Feind verlor gestern drei Flugzeuge , davon eines
im Luftkamvf und eines durch Flakartillerie , eines wurde
zur Landung gezwungen .

Der Sonntagsbericht des OKW . •

Berlin . 2 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Auch am 1 . Februar setzte die Luftwaffe ihre bewaff¬
nete Aufklärung über England fort .

Eine goldumrandete vakenkreuziahne zierte Die Stirn¬
wand des Saales . Acht höhere Beamte der Justizver -
waltuna in Uniform hielten die Ehrenwache am Sarg .
Auf acht trauerklorgeschmückten Podesten brannten Kerzern An
den Länaswänden des Saales hatten die Träger der Fach¬
schaftsfahnen der Justizverwaltung Aufstellung genommen .

bat einen aus vier englischen Dampfern bestehende » gekicherten
Geleitzug angegriffen und dre , der Dampfer mit insgesamt
15 000 BRT . torpediert und versenkt .

Der Bericht vom Samstag
Rom . 1. Februar ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
A » der griechischen Front die übliche Artillerre -

und Svälitrvvvtätigkeit .
Feindliche Trupvenansammlungen sind im Tiefflua an¬

gegriffen und wirksam mit Bomben belegt worden . .
Sn der Cvrenaika haben imkere Bamereinberten tm

Süden des Dfchebrl feindliche Einheiten angegriffen und
mrückgeworfe » . die autzerdem von unserer Luftwaffe bombar¬
diert wurden .

Sn O !tafrika dauert die Schlackt an der Nord -
front an . Sn erbitterten Kämpfen habe « unsere tapferen
weiße » und farbigen Truppen dem Feind beträchtliche Verluste
betgebraait . Auch unsere Verluste sind oeirumtlid ). Die Ll -tt -
waffe bat weiterhin in unermiidlickem Einsatz ihren wirk¬
samen Beitrag zum Kamvf geleistet .

3m Verlaufe einer nächtlichen Kreuzfahrt nnie -
rer Torpedoboote in den Gewässern des Ägäischen Meeres
bat ein unter dem Befehl pon Korvettenkapitän Francesko
M i rn b e l l i stehendes Torpedoboot einen gellckerten Geleit¬
zug feindlicher Dampfer gesichtet und angegriffen . Ei » min¬
destens 10 000 Tonnen grober Dampfer wurde
getroffen und sank sofort . Trotz der heftigen Abwehr der
Begleitschiffe sind unsere Einheiten unbeschädigt zu ihrem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Die Trauergäste
Zu beiden Seiten des Mittelsvaliers von uniformierten

Justizbeamten versammelten sich als Gälte , der Trauerfeier
hervorragende Vertreter aus Staat . Partei und Wehrmacht ,
an ihrer Soitze der Stellvertreter des Führers . Reichsminister
Rudolf Hetz , die Reichsminitter Dr . Frick , von Ribben¬
trop , Dr . Goebbels . DarrS . Seldte . Graf Schwerin
von Krosigk . Serri , der auch den vreutzischen Minister¬
präsidenten vertrat , und Reichsvrotektor Freiherr von Neu¬
rath . Als Vertreter des Reichsmarschalls des Erotzdeutschen
Reiches und Oberbefehlshabers der Luitwaffe Göring war
Generaloberst Weitz erschienen . Von der hohen Generalität
waren Generalfeldmarschall von B r a u ch i t s ch . Grohadmiral
Dr . h . c . Raed er und Generalfeldmarschall Keitel an¬
wesend . Ferner nahmen an dem Staatsakt die Reichsleiter
Dr . Ley . Dr . Dietrick . Rosenberg . Ritter von Epp .

Hühnlein sowie zahlreiche Staatssekretäre und Gauleiter
teil . DieMächtedesDreiervaktes waren durch rhr »
Diplomaten vertreten .

Die große Anteilnahme des deutschen Rechtslebens an
dem Tode des Reichsjustizministers kam besonders barm zum
Ausdruck , datz der zurzeit erkrankte Eeneralgouoerneur Reichs -

minisier Dr . Frank zum Staatsbegräbnis eine Wordnung
entsandte , die , von seinem Staatssekretär Dr . Buhler ge¬
führt . aus magaeblichen Vertretern des Reichsrechtsamtes der

NSDAP . , des Nationalsozialistischen RechtswahrerbuKes . der
Akademie für Deutsches Recht und der Abteilung Just » tu
der Regierung des Eeneralgouverneurs bestand .

tllackdem die Angehörigen des verstorbenen Reick ^ ministers

ihre Platze eingenommen hatten , betrat der Führer den

Saal . Er schritt durch das Spalier der uniformierten Justiz ,

beamten zu seinem Platz und begrützte die nächsten Hinter¬
bliebenen . Sodann erfüllten die weihevollen Klange des

Darsival - Dorspiels von Richard Wagner , wraetragen von der

Staatskapelle Berlin unter Leitung von Prof . Heger , den
Raum .

Ansprache Dr . Fricks
ReicksminMer Dr . Frick hielt die Gedenkrede .. Es sei

ein tragisches Geschick , so führte er aus . daß mitten m einem
so schweren , so weitgreifenden . so siegheischenden Recktskarnpf
Dr . Gärtner von uns geben muhte . Sein Name .sei f Ur alIe
Seiten mit dem Aufbau des Grogdeutschen
Reiches verknüpft , Dr . Gurtner ser durchdrungen ge¬
wesen von dem Bewutztiein datz der Wert und der Unwert
aller Kulturen der Menschheit vornebmliw nach dem Recht
beurteilt werde , das sie sich schufen . Aus dieser Erkenntnis
heraus fei lein Kampf für ein arte t .g e n es d e u t T ck es
Reckt erwachsen . Die Schaifuna einer einheitlichen national -

sozialistischen Rechtsordnung gäben Zeugnis von der unermüd¬
lichen Arbeit des Verstorbenen .

Dr . Frick ickilderte dann den Werdegang des Verstorbenen ,
keinen Eintritt in die bayerische Justizverwaltung keine
Verdienste im Weltkriege , den er zuerst bis 1917 als
Reserveoffizier im Westen und . dann als Ba¬
taillonskommandeur im Pa .l asti n a .koros mit »

gemacht habe , und keine Mitarbeit tut bayerischen Justiz -

Ministerium , das er 1922 . getragen vom Vertrauen der nativ »

nalen Kreise Bayerns , als Minister übernommen habe .
Dr . Gärtner habe reichliche Erfahrungen mitaebracht . . als
er 1932 in das Kabinett von Paven als Reichsminister
der Justiz berufen worden fei . Der . Führer habe die hervor¬
ragende fachliche Eignung des Verstorbenen , erkannt , als er
ihm 1933 bei der Machtergreifung die Aufgabe übertragen
habe , eine nationalsozialistische Rechtspflege zu schaffen .

Im weiteren Verlauf keiner Ausführungen unterstrich
Dr , Frick nun die Tätigkeit Dr . Gartners als erster Reichs -

luktizminister des Dritten Reiches . U . a . erwähnte er die Aus¬
richtung der Rechtswahrer auf den neuen Geist , die . Initiative
des Verstorbenen für die Schaffung einer einheitlichen Reichs¬
justiz durch die weitgediehenen Erneuerunasarbeiten auf dem
Gebiete des Strafrechts , des StrakvoHugs und die Maß -

nahmen auf wirtschaftsrechtlichem Gebiet . Auch habe
Dr . Gärtner bei den grotzen Gesetzen anderer Ministerien mit »
gewirkt . Dem Führer sei er ein t r e u e r Gefolgsmann ,
dem deutschen Volk ein vorbildlicher Wahrer des Rechtes ge¬
wesen .

Abschiedsworte Dr . Schlegelbergers

Berlin . 1. Febr . Sn Anwesenheit des Führers fand heute
Mittag im Mokaikfaal der Reickskatnlet der Staatsakt anläd -
lich des Staatsbegräbnisses des Reicksiustizmtntfters Dr . h . c .
Franz Gärtner statt . Es ist das erftc Mal . datz in der
Reichskanzlei der Führer und letne Mitarbeiter Abschied
nehmen von einem Mann , der tahrelang tu ihrer Mitte ge¬
standen hat . So ist der feierliche Staatsakt im Mosarksaal
eine besondere (Ehrung des Verstorbenen .

von dem Generalbauinkvektor Prof . Sveer überwacht .
Die Finanzierung sowie die fpäteie Verwaltung und
Erhaltung der Gebäude erfolgt durch den Reichsickatz -
meister als Bauherr .

Dr . Ley erklärt abschließend , daß die Vorarbeiten schon
sehr weit fortgeschritten seien . Die er st en drei Gemein »
schaftsbäuser seien in der Planung fertiggestellt , genehmigt
und würden — soweit es die Bedürfnisse des Krieges er¬
lauben — in Angriff genommen . Die Planung wei -
lerer 300 G e m e i n s ch a f t s b ä u s e r stehe kurz vor dem
Abschluß , und es sei zu hoffen , daß mit Kriegsende groß¬
zügig — wie es der Führer befiehlt — der Bau dieser Ge -
moinschafshäuser durchgeführt werden könne .

Deutschland an der Spitze Europas
..Der Gemeinschafisgedanke hat heute bereits über

das individualistische , egoistische Manchestertum genau so ge¬
siegt wie unsere tapferen Soldaten über die Bataillone der
alten , verkalkten und verfallenen Welt ? Wir National¬
sozialisten haben ein klares , eindeutiges Kriegsziel Wir
haben dieses Ziel in unserem Volke schon in vielem verwirk¬
licht . Die Gemeinschaft ist Tatsache geworden . Europa mar¬
schiert . und an der Spitz « Europas marschiert
Deutschland in eine schönere und bessere Zukunft der
Gemeinschaft !

Der Staatsakt für Dr .
Gürtner

Feier im Mokaikfaal der Reichskanzlei in Anwesenheit des Führers .

Das Hauvtauartier der Wehnnackt gibt bekannt :
An der griechischen Front haben wir bei Späh »

truvvaktionen Gefangene gemacht und viel Blateml . das von
einer in den letzten Tagen geschlagenen Abteilung , znruck -
aelassrn wurde , erbeutet . Wie festgestellt worden rtt .. bat der
Feim , beträchtliche Verlust « erlitten . In einem einzigen Ab ?
schnitt des Tomoritzatales wurde » 200 Zote , darunter dre ,
Offiziere , geborgen .

Feindliche Flugzeuge haben das Lazarettviertel von
Balona bombardiert urch Schaden und Opfer verursacht . Es
sind 10 Tote und einige Verwundete zu beklagen .

In der Evrenaika nichts Erwähnenswertes . Ab¬
teilungen unserer Luftwaffe haben stellenweise mator,sirrte
Abteilungen mit Bomben belegt . Zwei Flugzeuge vom Hurr, -
cane - Tyv wurden von unseren Jagern abgeschossen .

Vom Feind unternommene Einflüge auf unsere Flugplätze
hatten Schäden , aber weder Tote » och Verwundete zur Folge .

Die Verbände des deutschen Fliegerkorps
Haben mit sichtlichen und rot dl amen Ergebnissen die . Anlagen
und die Häfen von So l l u rn und B a r d » a angeariffen . Jrn
Hasen von Barbia wurde em 10 0 00 BRT . -Dampf er
versenkt . Arn Nachmittag des 31 . . Januar hohen btt Ab¬
teilungen des deutschen Fliegerkorps intensive Angriffe gegen
feindliche Schiffe längs der Küste und tn den Hafen
der Marmarika durchgeführt . Dre ; Dampfer mittlerer

Tonnage wurde » versenkt , weitere drei schwer beschädigt .

(Eines unserer im Atlantik unter dem Befehl von
Fregattenkapitän Vrimo Longobarbo operierendes ll - Boot

Kleists in Farben umgesetzt . Auch das Auge drang so in die

Well des Dichters . _                          L .      . . . .
Die Stimmung war nach der ersten halben Stunde zu fühlen .

Bald braucht es gar nicht mehr der allgemeinen kulturpolitiichen
llberlegung , welches Ereignis man miterlebte . Ein großer
Theaterabend entfaltete alle Wirkungen einer großen Dichtung
und riß das Publikum zu Stürmen des Beifalles hin . Nun

wissen die Wiener wirklich was es heißt und einschlreßt , eine
der Hauptstädte des großdeutschen Theaters zu fein .

Friedrich Schreyvogl .

* Walter Giefeking , der sich in der Mailänder Rkusikwelt
bereits von früheren Konzertreisen größter Beliebtheit erfreut ,
wurde bei seinem Wiederscheinen in der lombardischen Haupt »

stadt mit stärkstem Beifall begrüßt . Eine überaus zahlreiche
Schar seiner Bewunderer hatte sich im Konservatorium einge »

• fanden , um dem vielseitigen Programm , das Werk von Schubert ,
Bach , Beethoven , Malipiero . Easalla und de Falla umfaßte , mit

besonderer Spannung zu folgen . Den stärksten Eindruck hinter¬
ließen unstreitig die sechs „ Moments Musicales " von Schubert .

» Deutsche Buchausstellung in Barcelona . Auf Einladung
spanischer Stellen wird am 6 . Februar die große deutsche Buch -

ausstellung , die im November v . I . mit größtem Erfolg in
Madrid durchgeführt worden ist , in Barcelona eröffnet . Die
Ausstellung umfaßt etwa 3000 Bände und enthält neben dem
wesentlichen politischen Schrifttum vornehmlich die wichtigsten
Erscheinungen der letzten Zeit aus den verschiedensten wissen¬
schaftlichen Gebieten .

* Gießener Woche für Kunst und Literatur . Wie in den
letzten Jahren , wird auch in diesem Jahre unter bet Schirm¬
herrschaft des Gießener Oberbürgermeisters Ritter wiederum
eine Gießener Woche für Kunst und Literatur in der Zeit vom
16 bis 23 Februar veranstaltet werden . Die Kunstwoche wird
unter dem Leitwort „ Meister deutschen Humors

"

stehen Es ist eine große Reihe bedeutsamer künstlerischer und
kultureller Deranstaltungen vorgesehen . Bei der Eröffnung wird
der Kulturreferent des Reichspropagandaamtes Hessen - Nassau ,
Pg . Rehbock , sprechen.

* Ehrenvolle Berufung . Intendant Anton Ludwig vom
Stadttheater Hanau wurde als staatlich anerkannter und von der
Reichstheaterkammer zugelassener Bühnenlehrer für Gesang und
dramatische Darstellung in den Prüfungsausschuß der Reichs -
theaterkammer , Landesleitung Frankfurt a . M . berufen .

Staatssekretär Dr . SSlegelbe . rger sprach im Namen
der Beamten . Angestellten und Arbeiter der Reicksmitizver '
waltung . Sie nehmen , wie Dr . Schlegelberger hervorhob . Ab¬
schied von ihrem Minister , den sie nicht nur verehrt , sondern
von ganzem Herzen geliebt hatten Dr . Gurtner
habe jedem nickt nur Verständnis und Wohlwollen , sondern
wahre Liebe entaegengebrackt . denn das Glück der Angehörigen

~ "
iltung sei sein Glück gewesen , oetite G .e-
e weitere Familie gewesen . Ei »

„ sage : „ Gereckt kein gegen sick und andere ,
das ist das schwerste auf der weiten Erde " Gärtner habe die¬
ses Schwerste geleistet . Bei aller seiner Gute habe ihm nicht
die innere Härte gestalt , wenn es den Sckutz der Wohlfahrt
des deutschen Volkes gegolten habe gegen Menschen , denen thr
eignes Wohl höher als das der Gemeinschaft gestanden habe .

Aus Aunst und Leben
* Sebastian Schertlin und seine Zeit . Eine der Hauptquellen

für unser Wissen um die Zeit des schwindenden Mittelalters ,
der letzten Ritter und der Reformation ist die eigenhändig
geschriebene Lebensgeschichte des großen Landsknechtsführers
Sebastian Schertlin ( dessen Nachsätzen übrigens in Wiesbaden
leben ) . Erlebnis und Gestalt seines langen taten - und inhalts¬
reichen Lebens würdigt der Wiesbadener Franz v o n - R ex -
roth in dem soeben ( im Ludwig - Röhycheid -Verlag , Sonn )
erschienenen Buche „Ser L a n d s k n e ch t s s ü h r e r Seba -
ftian Schert ! , n "

, ein Bild seines Lebens und der beginnenden
Neuzeit . Bei dem interessanten Stoff , dem der Verfasser an den
zur Verfügung stehenden Quellen nachging , wurde aus der Schil¬
derung von Gestalt und Leben des Helden zwangsläufig die Ge¬
schichte einer bewegten Zeit und ihrer Menschen , die sich wie ein
fesselnder Roman liest . Schertlin selbst , der sorgfältig alles , was
ihm in seinem abenteuerreichen Leben widerfuhr , in ein Tagebuch
eintrug , und dabei auch nicht den Nutzen vergaß , den ihm die ver¬
schiedenen Kriegsfahrten einbrachte , war ein ungewöhnlich viel¬
seitig begabter Mensch . Als Magister , Landsknecht , Feldherr und
Diplomat hat er seinen Mann gestanden . Er hat sich für den
Kaiser und gegen den Kaiser geschlagen , hat im Türkenkrieg das
bedrohte Wien verteidigt , in den Religionskriegen die Heerhaufen
des Schmalkaldischen Bundes geführt und im Dienste Frankreichs
gegen Hugenotten und Niederländer im Felde gestanden , als ihn
der Kaiser in die Acht getan hatte . Zwischen den zahlreichen
Kriegsfahrten , aus denen ei immer wieder glücklich , an Erfahrungen
und Besitz reicher , heimkehrte , liegen die Jahre beschaulicher Ruhe .
Als Stadthauptmann von Augsburg stand er mit den Fuggern in
ständiger Berührung . Auf seinem Ritterfitz Burtenbach muhte er
sich mit neidischen Nachbarn in jahrelanger Fehde herumschlagen ,
wobei er übrigens em glückliches Familienleben führte , das ihm
Kinder und Enkel in reichem Maße bescherte , ehe der aus Schorn¬
dorf in Württemberg gebürtige im Jahre 1577 im hohen Alter

'

von 81 Jahren verstarb . Eine dem Buch angefügte Stammtafel
stellt die Ahnenfolge bis in unsere Zeit fest . Interessante Bild¬
beigaben , sowie die Wiedergabe des Inhalts historischer Urkunden
und Flugschriften erhöhen den Reiz des fesselnden Buches , das
man bei der Fülle des in ihm pulsierenden Lebens mit wachsender
Teilnahme liest . > Fritz Günther .

* Heinrich von Zügel gestorben . Der große deutsche Tier¬
maler Professor Dr . e . h . Heinrich von Zügel , der vor kurzem
noch seinen 90 . Geburtstag begehen konnte , ist in München

Der Führer legt einen Kranz nieder

Während nun die Staatskapelle in feierlicher Weise das

„ Lied vorn guten Kameraden " intonierte , senkten sich die
Fahnen . Der Fährer trat an ben Sara und legte
keinen von zwei Mannern der Leihstandarte . .Adolf Hitler
getragenen Kranz aus weißen Tulpen und Calla , nieder . Mit
zum Gruß erhobener Reckten , erwies er .dann einige Augen¬
blicke seinem toten treuen Mitarbeiter die letzte Ehre .

Acht Justizwachtmeister hoben darauf den « arg am . und
trugen thn in den Ehrenhof der . Neuen Reichs¬
kanzlei . Eine Ehrenwache der höheren . Beamter , . des
Justizministeriums begleitete den Sarg , dem die Angehörigen
des Verstorbenen mit Reichsinnenminister Dr . Frick und
Staatssekretär Schlegelberger folgten .

Der feierliche Staatsakt , der einer Persönlichkeit galt ,
die mehr als ein Jahrzehnt als Minister in Bayern und tm
Reich mit größter fachlicher Gewissenhaitigkeit die schwere
Bürde eines so verantwortungsvollen Amtes getragen hat ,
war zu Ende .

gestorben . Mit Heinrich von Zügel , der 1850 in dem württem -
bergischen Städtchen Murrhardt geboren wurde , ist ein großer
deutscher Meister des Tierbildes dahingegangen , dessen reiches
malerisches Schaffen Hohe Anerkennung in der ganzen Welt
gefunden hat . Dem Künstler wurden tn seinem Leben zahllose
Ehrungen zuteil , u . a . wurde er vom Führer durch die Sm »
leihung der Goethe -Medaille ausgezeichnet .

* Komponist Max Dänisch gestorben . In der Nacht zum
Samstag verschied in einer Berliner Klinik an den Folgen einer
Lungenentzündung der bekannte Komponist und Leiter der Ab¬
teilung Kunst des Deutschlandsenders Professor Max Donisch .
Eine Reihe hochwertiger Werke stammt aus seiner Feder :
Kammermusik , Lieder , Orchesterstücke , ein Oratorium , zwei Opern .
Mit Donisch. dem der Führer 1935 den Professorentitel verlieh ,
geht ein echt deutscher Mann , der schon sehr früh zu Adolf
Hitlers Fahnen stieß , von uns .

* Gewandhaus -Dirigent Abendroth in Belgrad . General -
mufikadirektor Hermann Abendroth vom Leipziger Eewandhaus -
orchester erzielte mit den Belgrader Philharmonikern einen unge¬
wöhnlichen Erfolg mit der 6 -dur -Sinfonie von Heydn und der
vierten E «mou »Sinfonie von Johannes Brahms int sechsten
Sinfoniekonzert .

* Festkonzert der Mailänder „Scala * zum Gedächtnis Verdis .
Die Mailänder „Scala "

, die im Leben Verdis durch die Urauf¬
führung vieler seiner Opern zu einem der Ausgangspunkte des
Weltruhmes der Verdischen Musik wurde , feierte das Andenken
des großen Komponisten anläßlich der 40 . Wiederkehr feines -
Todestages durch ein vom Maestro Marinuzzi dirigiertes Fest¬
konzert . Das Programm umfaßte eine umfangreiche Zusammen¬
stellung von Elanzstucken aus den Werken Verdis unter Mit¬
wirkung hervorragender Solisten , des Seigerquartetts der „Scala “
und des Thors .

* Suftttut für Erb » und Rassenpflege . Ein Institut für Erb -
und Rassenpflege wurde an der Deutschen Karls -Universität in
Prag errichtet . Zum Leiter des Institutes wurde Professor Karl
Thums berufen . Zum außerordentlichen Professor in der Rechts¬
und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Deutschen Karls -Univer¬
sität wurde der ^ Dozent Erich Schinnerer ernannt . Ihm wurde der
Lehrstuhl für « trazrecht und Strafprozeß übertragen . Der zum
ordentlichen Professor ernannte außerordentliche Professor Dr .
Theodor Oberländer wurde an die Deutsche Karls -Universität
berufen .
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CHEMISCHE REINIGUNG

den Sinn des Geistes der SA ., er erinnerte an den Einsatz
der SA . in der Kampfzeit und seine kurze markige Ansprache
endete mit dem Gelöbnis zur unbedingten Gefolgschaftstreue
dem Führer gegenüber . Zahlreiche Männer der Wiesbadener
SA . tragen den grauen Rock , einige von ihnen haben dem
Führer den Treueid bis zum Tode gehalten . Im alten SA .-
Geist marschieren die Männer im Braunhemd in der Heimat ,
ihnen find die Kameraden an der Front Vorbilder treuer
Pflichterfüllung .

Himmelsbilder als Symbol der Volksgemeinschaft
Handwerker und Beamte sammelte » für das zweite Kriegs - WHW .

Beamte und Handwerker standen am Wochenende in
einer Front für das zweite Kriegs -WHW . Die Tierkreis -
abzeichen aus gebranntem Ton waren sehr begehrt . Die ur¬
alten Himmelsbilder mit ihren magischen Zeichen , die eine
weit tiefere Bedeutung haben als wir Menschen ihnen unter¬
zulegen und gedankenlos angewöhnt haben , fanden reißen¬
den Absatz . Jeder trug einmal das Zeichen seines Monats ,
und außerdem dachte er an seine Bekannten . Ein biederer
Mann trug treppenförmig fünf Abzeichen übereinander . Ich
hörte ihn im Gespräch zu einem der unermüdlich tätigen
Sammler sagen : . .Das bin ich , das ift meine Frau und das
find meine drei Kinder .

" Aber für wen nun das sechste be¬
stimmt war , das hat er nicht verraten . — Aber der Sinn der
Sammlung ist das ja nicht : sondern die Himmelsbilder sind
in all ihrer Mannigfaltigkeit nur ein Symbol : das des
Opfers für die Volksgemeinschaft .

Zahlreiche Einzelveranstaltungen fanden statt , so war
das Horn des Schwagers auf dem hohen Bock der Postkutsche
in den Straßen der Innenstadt zu hören . Sein Klang
mischte sich mit den Chören des Postsängerchores und des

— Beförderung . Der Feldwebel Willi Besier . Lahn¬
straße 65 , wurde zum Leutnant befördert . Er erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse

— Versetzung . Der Führer der Nachrichtenstaffel der
-Schutzpolizei Wiesbaden , Hauptmann der Schutzpolizei
Wiederhold , wurde zur Polizeiverwaltuna in Berlin
verseht . — An die Katasterverwaltung der Regierung in
Hannover wurde der Vermessungsobersekretär Ebcnig
von Wiesbaden versetzt .

— Ernennungen . Zum Vermesiungsfekretär ernannt
wurde der bisherige Vermessungsanssinent Erich Thiel beim
Katasteramt Wiesbaden . Zum Regierungsinspektor wurde
der Regierungsinspektor a . Pr . Edgar Z i v v ri ch von der
Regierung Wiesbaden ernannt .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Metzgerbandwerk :
Johann Baumann - W .- <rrauenstein . Magnus Knoll -
Wiesbaden . Arno K n 0 r r -W .- Biebrich und Willi Ma r t r n .
W .- Rambach .

— Auf der Kreuzung Adelheid - und Oranienstraße stießen
am Samstag gegen 15 .50 Uhr ein Lastkraftwagen und ein
Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt . Der Personenkraftwagen mußte abgeschlevvt
werden . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt
zu suchen .

Nach langer Pause ist die NS .- Gemeinschast „ Kraft

durch Freude
" wieder einmal im Kurhaus mit einer eigenen

großen Veranstaltung erschienen , deren Ankündigung einen

solchen Widerhall bei der Wiesbadener Bevölkerung fand ,

daß am Samstag der große Saal bis auf den letzten Platz

besetzt war . Ein meisterlicher Kabarettabend war den Be¬

suchern versprochen worden und diese Vorhersage erfüllte sich

restlos bei diesem Abend frohbeschwingter Heiterkeit und vor¬

züglicher Artistik . Wer zu KdF . geht , will bei einem solchen
Bunten Abend Freude mit in die Tagesarbeit nehmen , er

will sich entspannen und das Beste ist für den schassenden

Menschen gerade aut genug . Daß dies für den Samstag¬
abend zutraf , sei bestätigt . Alle Darbietungen , die sich um
* '

Walter Popp gruppierten , waren von Niveau und be -

Dankbare Gäste
Eine Betriebsgemeinschaft gestaltete einen Bunten Nachmittag

Es ist ein Beweis für die enge Verbundenheit zwischen
den Kameraden der Wehrmacht und den Schassenden m der
Heimat , wenn die letzteren immer wieder bemüht sind , den
Soldaten eine Freude zu bereiten . Der wechselseitige Brief¬
verkehr zwischen Heimat und Front ist sehr rege und viele
Päckchen von Betriebsgemeinschaften haben den Weg zu den
Kameraden im Felde gefunden . Aber auch den . verwundeten
und kranken Soldaten , die in unserer Heimatstadt Heilung
suchen , ailt die ganze Liebe der Heimat . Betriebsführung und
Gefolgschaft der R a s s a u i s ch e n L a n d e s b a n k batten .für
den Samstaanachmittaa an rd . 100 Verwundete curs Wies¬
badener Lazaretten eine Einladung zu einem Bunten
Nachmittag ergehen lassen , um ihnen einige frohe Stun¬
den zu bereiten . Zwischen ihnen saßen die Krregsbeichad :/ ' en
des Weltkrieges , die in der Bank Dienst tun , „ ferner Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht und der Behörden . Jmren
allen entbot Generaldirektor Schäfer einen beiälidien Will¬
kommengruß . Im Auftrag von Generalarzt Dr . Kavier
überbrachte Oberstabsarzt Dr . Schollmever den Dank
der Lazarettfübrung und der Verwundeten für die freund¬
liche Einladung . Grüße und Dank des dienstlich verhinderten
Stellvertreters des Kreisleiters überbrachte Ortsguvvenlmter
Knies . ~ „

Neben der Bewirtung der Gäste , um die Damen der Ge¬
folgschaft liebevoll bemüht waren , rollte auch aus der Bühne
des schönen Gefolgschaftsraumes ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm ab . das viel Freude und Anerkennung hinterließ . zu¬
mal alle Mitwirkenden : die Damen B r 0 e r . Monreal .
Roth ( Gesang ) . Webling ( Steptanz ) . und die Herren
Herkenrath ( Violine ) . Idstein ( Baß ) alle dem Institut
anaebören . ebenso wie die Begleiter der Gesänge und Tänze
am Flügel . Frl . Jockel und Herr Spieß . Die Damen der
Betriebsfportgruvve der Bank brachten reizvolle Ball¬
gymnastik . einen Walzer , einen Necktanz , einen Bauerntanz
und eine Mazurka in schönen Kostümen zur Darstellung . Die
Ansage batte Arno H a s s e n v f l u g vom Deutschen Theater
( der einzige also vom Bau ) übernommen , der in witziger
Weise dafür sorgte , daß auch das befreiende Lachen an diesem
Nachmittag der Freude nicht zu kurz kam . Die verwundeten
Kameraden zeigten sich für die liebevolle Betreuung sehr bank
bar und Kreisamtsleiter Körner hatte wohl ihnen allen
aus dem Herzen gesprochen , als er zum Schluß nochmals der
Nassauischen Landesbank den Dank für den schönen Nach¬
mittag aussprack . p .

Sturmführer -Vereidigung durch Sturmbannführer Krause .
( Photo Prmvel

Fahnentuchs der Standarte leisteten die Sturmführer den
Eid , sich stets für den Führer und die Bewegung einzusetzen .
Zu einem

Beförderungsappell
waren am Sonntagvormittag sämtliche Beförderten der SA .-
Standarte 80 und der SA .- Reiterstandarte 150 , sowie der
Marine - SA . im Hof der Schule an der Oranienstraße ange¬
treten . Zu ihnen sprach Sturmbannführer Krause über

8rrt unb Benno treften sich , ieder ist schon stolz mit
einem Abzeichen geschmückt . „ Du hast ja die Waage "

, lacht
Benno , „ traft sich ausgezeichnet , vielleicht können mit meine
„ Jungfrau mal auf die Waage legen ? "

Fritz schüttelt weise
den Kopf . „ Lieber nicht , weißt du , denn was nützt es dir .
wenn du nachher merkst , daß du ein „ leichtes Mädchen " er¬
wischt hast ? "

Beförderungen in der SA . - Gruppe Kurpfalz

Obergruppenführer Fust — Brigadeführer Weißkopf

Der Oberste CA .- Führcr hat anläßlich des 8 . Jahres¬

tages der Machtübernahme den Führer der SA . - Gruppe

K u r v f a l z , zu der auch die Wiesbadener und Nheingauer
SA . gehört , Gruppenführer Herbert Füll zum Ober¬

gruppenführer befördert .

Der frühere Führer der SA .- Standarte 80 , Wiesbaden ,

Oberführer Wilhelm W e i ß k 0 p f , der jetzt die Brigade 151

Saarbrücken führt , wurde zum Brigadeführer beför¬

dert , ebenso der Führer der Brigade 150 Mainz Oberführer

Alois Kraft .

Im Bereich der SA .- Gruppe Kurpfalz wurden ferner be¬
fördert : Zum Brlgadesührer : der Stabsführer der Gruppe
Kurpfalz Oberführer Walter S e r tz e r . zum Brigade -
führer ( 8 ) : der Truppenarzt der Gruppe Kurvfalz Ober¬
führer ( 8 ) Theo Hoeft .

Zum Standartenführer : der bisherige Führer der Stan¬
darte 110 , Heidelberg , Obersturmbannführer Johann Ben¬
der , der Referent für SÄ .- Wehrabzeichen im Stabe der
Gruppe Kurpfalz Obersturmbannführer Oskar K 0 k u l a ,
der Führer der Standarte 5 , Pirmasens , Obersturmbann¬
führer Josof Kopf , der Führer der Standarte 145 , Bens¬
heim , Obersturmbannführer Hans Künzel , der Führer der
Standarte 250 , Mosbach . Obersturmbannführer Alfred
N e b e r t , der Führer der Standarle 171 , Mannheim . Ober¬
sturmbannführer Hugo N 0 a ck und zum Standarten¬
führer ( V ) : der Kassenverwalter der Gruppe Kurpfalz Ober¬
sturmbannführer ( V ) Ludwig HeigI .

Ähr Dank ift die Treue
Vereidigung von SA . -Sturmführeru .

. . . . Wie bereits in der letzten „ Tagblatt " - Ausgabe ver -
onentlicht , ßnd zur 8 . Wiederkehr des Tages der Machtüber¬
nahme durch den Führer bei der SA . eine Neihe von Be¬
förderungen ausgesprochen worden . Die neu beförderten
Sturmfun ter wurden am Samstagnachmittag auf der
Dienststelle der Standarte 80 durch den derzeitigen Führer
der Standarte , Sturmbannführer Krause , vereidigt . Dies
vollzog sich in feierlichem Rahmen . Unter Berühren des

über die bis ins kleinste gehende Sorgfalt und die gleichsam
unstchtbar über der stählernen Straße liegende Vorsicht ,
welche alle Zufälligkeiten , die zu Unfällen führen können ,
ausschließt . Es war ein schöner Gedanke , einmal eine solche
Führung mit dem Kriegs - WHW . zu verbinden und dem
Außenstehenden Gelegenheit zu geben , etwas Näheres über
die umsichtige und gründliche Ausbildung der Neichs «
bahner zu erfahren . K . E .

Erlebnisse zwischen Tierzeichen
Am gestrigen Sammelsonntag hörte ich in unserer Straße

wie ein junges Mädchen zu einem Mann mit der roten
Sammelbüchse tagte : „ Ich habe zwar schon Zwillinge —
aber immerhin , geben Sie mir noch einen Steinbock !"

„ Stein¬
bock — , meinte der Verkäufer , „ wollen mal sehen , ob noch
einer da ist , denn es sind schon mehrere bei mir verlangt
worden . . . Der Steinbock gesellte sich wirklich zu den
Zwillingen .

„ tzch mochte bitte einen Stier "
, sagt ein schlanker , zier¬

licher verr mit einem goldenen Kneifer zu einem Sammler ,
„ hofsentlich haben Sie noch einen — " Emsiges Suchen im
Kästchen mit den Abzeichen . „ Es ist kein Stier mehr vor¬
handen . „ Nehmen Sie einen Löwen !"

, rät der Sammler
seinem . Kunden , „ ein Löwe - Mensch ist immer forsch und
draufgängerisch . ,. .

“
„ Na . geben Sie schon her "

, lacht der
andere , „ wer wem , wozu es gut ist — "

.
•fr

Robert ist einer der praktischsten Menschen . Ich traf ihn .
ganz mit Abzeichen bepflastert , er hatte richtig die komplette
certe der Tierbilder auf seinen Nockaufschlägen . . .Wenn das
nicht Gluck bringt !"

, rief ich ihm zu . Er nickte bedächtig und
sagte :. „ Werkt du . daß etwa die Tierbilder Glück bringen
oder so , ist ja natürlich Quatsch . Aber schließlich , man kann
noch nicht wissen . Und wenn man bedenkt , daß jedes dieser
Zeichen irgendwelche guten Gaben wie Tatkraft . Unter -
nehmungsgeist usw . für den Menschen bereithält — warum
nick » einfach alle kaufen ? Ich bilde mir ein , von jedem
Sternenzeichen bleibt etwas an mir hängen — und den
guten Zweck des Kriegs - WSW . erfüllen sie noch nebenbei .

"

_
<fr

Ich selbst bin lange hinter einem Schützen hergewesen .
Er war schwer aufzutreiben . Bis ich ihn fand , hatte ich . um
die Sammler nicht zu enttäuschen , schon die Fische und den
Krebs getarnt . Dann hielt mir einer seine rote Büchse vor
die Nase und sagte : „ Mein letztes Abzeichen — habe
schon -- “ Die Zahl blieb mir im Munde stecken , denn vor
mir lag der Schütze . „ Her damit "

, rief ich vergnügt , „ endlich
habe ich „ mein " Abzeichen erwischt ." sab .

das ihm willig folgt : man muß Popp hören und man kann
sich dem Banne seiner übersprudelnden Laune nicht entziehen .
Das waren die Gäste : nun zu dem einheimischen Künstler ,
der bescheiden am Flügel wirkte und doch mit den Haupt¬
anteil an dem großen Erfolg dieses Abends hatte : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Wir kennen ihn als tüchtigen
Musiker und gewandten Orchesterleiter . Wer weiß , ioie
schwierig es ist , artistische und kabarettistische Darbietungen
musikalisch zu untermalen , muß der Leistung Ernst Schalcks
höchstes Lob zollen . Von dem starken Beifall , mit dem das
begeisterte Publikum die Künstler auszeichnete , kann er einen
hohen Prozentsatz auf sein Konto buchen . Willi P e m p e 1.

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße rutschte eine
Frau io unglücklich , daß Re sich einen Armbruch zuzog . — In
der Marktstraße verlor ein älterer Mann das Gleichgewicht
und stürzte auf dem Fabrdamm so schwer , daß er einen
Schenkelbruch erlitt .

Earl Walter Popp gruppierten , waren von Niveau unb be¬

geisterter Beifall dankte den Künstlern . Ulla T 0 r p geht in
'
ihren Chansons eigene Wege , sowohl was Themen wie Vor¬

trag angehen , keß weiß sie durch eine treffliche Mimik Deut¬

liches noch deutlicher zu machen . Ihre Kollegin Marion

K a p i t a n y singt im Stile der Leander , der Rökk und der

Serrano aber man vergißt bei dieser charmanten Ungarin

ihre Vorbilder und läßt ste nur nach Wiederholung des

„ Jodel - Fox
" vom Podium . Übrigens ist Marion nicht

nur eine Sängerin von bemerkenswerten Qualitäten , sondern

auch eine Tänzerin , chie mit ihrem Partner F r e d vollendet

steppt . Ein zweites Tanzpaar Nan ina/ ^ oscho be¬

reicherte das Programm ; ihr Tanz mit der Maske ent¬

wickelte sich von einem elegischen Dahingleiten im Tango¬

rhythmus zu einer bacchantischen Huldigung an Göttin

Terpsichore . Dieses akrobatische Tanzpaar , die _ grazile
Nanina und der gewandte I 0 s ch 0 , zeigt eine Zuiammen -

arbeit in höchster Vollendung . Hans Moser in Wiesbaden ?

Nein , aber eine so echte Kopie , daß man im ,
verdunkelten

Saale hätte glauben können , den ^beliebten Nuschlet von der

Leinwand persönlich zu hören . So war es jedoch Walter

E r 0 l i ch . ein junoer Wiener Parodist , der Forst , Hörbiger ,
Albers , Riihmann gut . Moser aber vorzüglich zu kopieren

verstand . Artistik von Format boten Bob und Ralf

Barras in ihren ikarischen Spielen , die Schlußnummer

eines Programms , das keine N ' ete aufwies . Und nun zu

C . W . Popp , einem humorvollen und witzgeladenen Plau¬

derer . der mit Recht zu den besten Ansagern Deutschlands

gerechnet werden muß . Vom Schmunzeln bis zum überspru¬

delnden Lachen beherrscht er das Instrument Publikum ,

Von Norwegen bis Matta „ eine Front "

Die neueste Film -Wochenschau .

Die neuesten Filmberichte der PK . rücken dieses Mal
Bildet aus ganz Europa in den Kreis unserer Schau , und
ihr geheimer Mittelpunkt die die Bilder von der auf der
Prager Burg gehaltenen Rede des Reichsptessechejs Dr .
Dietrich , in der er die aufbauenden Äräfte der jungen
Völker des Kontinents von den destruktiven und überalterten
Ideen Jnselenglands klar abhob und die These aufstellte , das
nur die Zusammenarbeit aller junger Volker ein neues
Europa zu schaffen vermag . Des greifen Komponisten vand
Christian Sindings setzt Note neben Note . Tausende
seiner Landsleute treten die Fahrt nach Deutschland an .
Aufbau in Polen . Die Säge kreischt , das Eisen zischt , ein
Eisenbahntunnel wird wieder in Betrieb genommen . Franz
Säbar in Paris . Einweihung einer Jugendherberge in
Kärnten . (Eine Abordnung der Hlinkagatde ist tn tbr zu
Gatt . Der (Sauleiter von Sübbannooer . . » artmann Lauter¬
bacher . wird durch Rudolf Heb tn Sein Amt etngefubrt .

Mu ss eit spricht in Berlin zu seinen Landsleuten . Eine
javanische Offiziersabordnung überreicht Eeneralseldmarschall
v . Branchitsch ein Samuraischwert , das um MitternaM von
einem Priester geschmiedek wurde : eine hohe Auszeichnung
für den ersten Offizier des Führers unb ein Zeichen derVer -

bunbenbeit bei Wehrmacht zweier großer Volker . Aner -

fennenb prüft v . Branchitsch bte Klinge . Stahlhelme ent¬
stehen aus rundgeschnittenen Platten aus Chromnickelstabl ,
lie werben auf ihre Schußfestigkeit geprüft . . Übung einer
Sturmbatterie zusammen mit cinei 3nfanteiieeinbeit . Der
viermotorige Fernkainpfbomber bet Konborwerke fliegt leicht
und in flüssiger Linienführung dabin . Auf einem Feldslug -

flugbafen Süditaliens weben bte deutsche und italienische
Fabne Matt an Matt . Italienische und deutsche Flugzeuge
stehen Flügel an Flügel . Bomben am La Valetta , tief drunten
breitet sich der wichtige Krtegshafen auf Malta , Hat sind
auf dem dunklen Untergrund des Meeres , die Ziele auszu¬
machen . Brecher des Atlantiks kämmen über den schmalen
Bug eines U - Bootes auf Fernfahrt . Deutschlands « totte

trägt den Krieg weit hinaus vor seine Kutten . Seine Ma¬
trosen stehen im Kampf für den Frieden Europas , den Eng¬
land brach . e -

Lachkaskaden durch Pöppschen Humor

Ein wohlgelungenet KdF .-Abend im Kurhaus

Unermüdlich fuhr die schöne Postkutsche ihre Runde »
fürs Knegs -WSW .

( Photo Tagblatt

Reichsbahnsängetchotes : letzterer lang mit dem Bäckergesang¬
verein . bet Union und bet Cäcilia zusammen am Kaiser -
FtiebtiL - Platz , wähtenb auf bem Abolf - Hitler - Platz bte
Kteiskavelle bet NSDAP , ihre Märsche unb Lieder erklingen
ließ .

Mit besonderen Überraschungen wartete die Reichsbahn
auf . Sie hatte einen in der Zeit vor 1914 zu repräsentativen
Zwecken eingerichteten , heute tut Eisenbahnkonferenzen zeit¬
weilig benutzten Raum zum Krno umgestaltet , in dem wir
einen Film sahen „ Mit dem gläsernen Zug in die bayerischen
Alpen " und einen anderen über „ Wiesbaden zur Zeit der
Hetbttwochen " mit seinem Dreiklang : „ Blumen , Kunst und
Wein "

, der von Sans Joachim Bandelow ( Wiesbaden ) her -
gestellt wat . — Zuletzt besichtigten wir dann einen Unter «
richtswagen bet Reichsbahn . Man könnte bieten Wagen als
ein fahrbares Schulzimmet anieben . aber er ist gleichzeitig
auch ein Arsenal mit Weichen unb Signalen . An bet einen
Längsseite bes Wagens befinbet sich eine Modelleisenbahn
mit ben verschiedensten Signalen , bte genau einer wirklichen
Fahrstraße nachgebilbet iinb . Sie ist mit ben Weichen und
’,en Blockstellen elektrisch gekuppelt . Der meldende Morse¬
apparat fehlt nicht . Das Publikum war vor allem erstaunt
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Hoher Torumsatz im Bereich Südwest
3m Osten normale , im Westen verblüfsendc Ergebnisse

Gruppe West :

FB . Saarbrücken — FK . Kaiserslautern
SpBgg . Mundenheim — Borussia Neunkirchen
FK . Pirmasens — S6 . Bürbach
BfR . Frankenthal — TSE . Ludwigshafen

anschlagt worden "
. . . — „ Mit dem Anträge des

die städtische Straßenbeleuchtung ohne Rücksicht auf den

Mondschein fortan immer vollständig in Betrieb zu setzen , er¬
klärt sich das Collegium einverstanden , da die wirklich in
Frage kommenden Mehrkosten doch nur 1000 Mk . be¬

ll a l l e am Boievlatz
Kurlazarett . . Gerade

bringt die ..Garcia Perez Como .
"

. zwei Damen , ein
Herr und ein Hund , die in einer spanischen Musikal - Tanzschau
effektvolle Tänze in sarbenorächtigen Kostümen sowie virtuose
Instrumental - Darbietungen mit Temperament und vielseiti¬
gem Können zur Geltung bringen . Daß der Rabe nicht nur
in der Fabel ein kluger Bogel ist , sondern auch im Leben
kaum übertroffen weiden kann , zeigt uns . .Erna Schajos "

mit ihren drei Raben , die wahre Wunder im Avvortieren
und Beistecken von allerlei Gegenständen vollbringen . Das

Sviritorium
"

der ,,R u ch a o Bela Comv .
"

arbeitet mit
Experimenten , die längst entlarvte Medien in iviritislisLen
Sitzungen als Eeistererscheinungen verkündeten Der Schwin¬
del ist dabei humoristisch abgebogen . Wie es gemacht wird ,
wird natürlich nicht verraten . „ Prinzeß A r a n y a " vro -
duziert stch in einer indischen Temvelszene . die Wunderschau
von Eschnavur . mit mystischen Tänzen , bei denen Farbe . Licht ,
phantastische Dekorationen und prächtige Schleier die fließen¬
den Bewegungen eines grazilen Körpers unterstreichen . Der
Münchener Zeichner „ M u l f o r d - M a r i m i "

unterhält mit
einfallsreichen und flott gezeichneten Karikaturen , die seine
leichte Hand mit stcherem Strich auf die Pavierfläche zaubert ,
ebenso witzig wie mit der humorvollen Ansage der Programm¬
nummern . Eine ganz ausgefallene Type aber ist „ Josef
Lobe r

"
. Die überwältigende Komik seines Vortrags zwingt

unwiderst .' blich in den Bann der von ihm ausstrahlenden
Herterkeii . io daß die Zuhörer kaum aus dem Lachen beraus -
kommen . Fritz Günther .

Variete - Parade in der „ Scala "

Der Scala - Direktion ist es auch diesmal wieder gelungen ,
ein interessantes Varietö - Programm von außerordentlicher
Vielseitigkeit zusammenzustellen , das in seinen einzelnen Dar -

biüungen für Wiesbaden völlig neu ist und eine Anzahl von
Paradenummern enthält , die der verpflichtenden Ankündi¬
gung völlig gerecht werden . Erstaunlich ist dabei immer wie¬
der auf welche Ideen die Varietökünstler kommen , um ihr
Publikum ständig mit neuen und effektvollen Tricks zu über¬
raschen oder mit der Ausarbeitung einer zur Vollendung ge¬
steigerten Leistung zu unterhalten . Zum Varietekünstler wird
man eben nickt nur geboren . Es bedarf des Fleißes , täglicker
Übung und unermüdlicker Arbeit , um eine wirkungsvolle
Nummer auf die Sühne zu bringen . <nüh übt fick da . wer
ein Meister werden will . Das gilt besonders von der
„ Familie M i l i s

"
. die Spitzenleistungen der modernen

Akrobatik vorführt . Der zwölfjährige Sohn und die acht¬
jährige Tochter fesseln mit der Eleganz und Sicherheit ihrer
schwierigen Darbietungen als selbständige Eauilibristen und
Parterre -Akrobaten ebenso , wie in der Zusammenarbeit mit
dem Milis -Vater . Unübertrefflich in seinen Darbietungeii . die
mit einer durch nichts zu irritierenden Gewandtheit und
Sicherheit ausgeführt werden , ist der Radfahrmeister
. .Brun s "

. dem die tollsten Kunststücke und übermütigsten
Kavriolen auf dem Ein - und Zweirade ohne jede Panne ge¬
lingen . Eine künstlerisch sehr effektvoll durchgeführte Nummer

und beim Schwimmen im ------------- ----
das Schwimmen ist unbedingt zu pflegen , da es die geeig¬
netste Form jeglicher Leibesübung überhaupt ist und von
jedem Schwerstbehinderten ohne weiteres wieder erlernt
werden kann . Das Wasier mit seinem natürlicken Auftrieb
hilft am leichtesten über jegliche Art der Behinderung hin¬
weg und kann infolgedessen viel schneller zur Lebensfreude
und Wiedergewinnung des Selbstvertrauens leiten .

Genesung unserer Verwundeten durch Sport
Tagung der Sanitätsoffiziere in Wiesbaden .

In Zusammenarbeit mit dem Heeressanitätsinspekreur
und dem Reichsspr rtamt KdF . Berlin , finden in den einzel¬
nen Wehrkreisen auf Befehl des Wehrkreisarztes Tagungen
statt , die die Schulung der Sanitätsoffiziere für die Durch¬
führung des Verwundetensportes in den Lazaretten
zur Aufgabe haben . Eine derartige Tagung fand in An¬
wesenheit des stellvertretenden Korvsarztes , Generalarzt Dr .
Kayser , unter wehrmachtdisziplinarer Leitung des Öber -
ftadsarztes Dr . E r e m m l e r m Wiesbaden des Wehr¬
kreises 12 statt . Es waren die Sanitätsoffiziere der Sanitäts¬
abteilungen zu diesem Lehrgang abkommandiert und nam -
dafte Dozenten , u . a . Prof . D i t t m a r , orthopädische Klinik
» eiüeloerg , Dr Zenker aus der Klinik des Prof . Kirchner
( Heidelberg ) . Dr . Stemmtet ( Wiesbaden ) und Diol .-
Soortlehrer Dr . Sasse , Reichssportamt Berlin , verpflichtet
worden .

Aufgabe dieses Lehrganges war es . die Sanitätsoffiziere
mit Methoden und Möglichkeiten neuartiger Übungsbehand¬
lung für unsere sportliche Verwundetenbetreuung vertraut zu
macken . In Vorträgen und praktischen übungsstunden mit
Verwundeten wurden den Offizieren zahlreiche Möglichkeiten
sportlicher llbungsbehandlung demonstriert und sie fanden
auch selbst Gelegenheit des persönlichen sportlichen Einsatzes ,
sowohl in der Turnhalle wie im Schwimmbad des Kur -
lazarettes .

Sinn der gesamten sportlichen Verwundetenbetreuung ist
es , den einzelnen wieder wsitgehendst körperlich zu ertüch¬
tigen und lerne begehenden Behinderungen auszugteichen .
ihn aber dabei in geeigneter Form in Übungst " ufe einzu -
fpannen . aus innen heraus in ihm wieder das Bewußtsein
der Gemeinichait und der Anerkennung der Werte der Ge¬
meinschaft zu wecken . Die ganze Arbeit trägt den freudigen
Charakter des allgemeinen KdF .- Svortes , der aber in sich
dem Können und Leistungsvermögen des Behinderten ent¬
sprechend herabgesetzt ist . Die Arbeit muß den Charakter des
fröhlichen wettkampfmäßigen Svortes tragen , weil stck nur
im Svort die Möglichkeiten des äußersten Einsatzes des
Kampfes Mann gegen Mann , oder im Soiel oder im Wett¬
kampf ergibt , wo der einzelne gleichsam aus sich herauswäckst
und sich zu Leistungen aufschwingt , die er bei weitem nicht
für sich in aller Abgeschlossenheit vollbracht hätte . Aus der
Freude und der Schnelligkeit des Spiels werden die einzel -

trageu . . .
“

— Mannergesangverein „ Hilda " , e . B „ Wiesbaden . Die
Jahreshauptversammlung zeigte ein erfreuliches Bild von
dem Vorwärtsstreben des Vereins . Berichte des Vereins -
führers , des Kassenwarts enthielten recht Zufriedenstellendes
über Leistungen und Kasseneingänge . Treue den Kulturauf¬
gaben des deutschen Liedes und somit dem Führer . und
Vaterland ist das Leitmotiv , dem sich der Verein verschrieben .
Des öfteren führte ihn sein Weg in die Lazarette zur Ve¬

nen , vor allem die Schwerstbehinderten , zum Mitmacheu
gleichsam gezwungen und versuchen , ihr Bestes herzugeben ,
um ihre Mannschaft nicht ins Hintertreffen geraten zu lasten .
So wird alles versucht , unseren verwundeten Kameraden ,
die im Einsatz an der Front für Volk und Vaterland ihr
Bestes , ihre Gesundheit in die Schanze schlugen , wieder .zu
Frohsinn und Lebensfreude zu verhelfen . Nicht teder ein¬
zelne wird wieder frontverwendungsfabig sein können , ihn
aber systematisck unrnerklick an die Werte der Eemeinsckaft
und den Einsatz an leichte Arbeitsablaufe zu fuhren , war
gleichzeitig Ziel dieser Tagung . Der Sckwerstbehlnderie ist
innerlich gestärkt und ausgericktet . im Lebensablauf ein ganz
anderer Menick in dem Augenblick , wo er das Bewußtsein ge¬
wonnen hat . daß er trotz seiner Behinderung dock nock zu reckt
erheblicken Leistungen fähig ist . Wir kennen beispielsweise
den Fall , daß ein beidbeinig Amputierter ganz überragende
Leistungen vollbrachte und von der Wasteroberfläche tauckend
nur gestützt aus die Ruderkraft seiner beiden Arme ein zehn
Pfund schweres Gewicht aus der 3 Meter Wastertiefe heraus¬
holte . Immer wieder erleben wir es , daß Einbeinige enorme
Hochsvrungleistungen vollbringen und damit in dieser Diszip¬
lin selbst die Leistungsvrüfung für das Turn - und Sportab¬
zeichen erfüllen . Der Svort ist das beste Mittel , dem einzel¬
nen wieder zum Selbstbewußtsein und Selbstvertrauen 311
verhelfen , ihn also innerlich aufzurichten und gleichzeitig
körperlich zu stärken und auszugleicken . Die Arbeit trägt
den Charakter der Lebendigkeit und Fröhlichkeit und führt
den einzelnen an kleine wettkampfmäßige Forderungen her¬
an . vor denen er im Anfang nickt zuruckzuscheuen braucht ,
weil >” • sie doch nie vollbringen könnte .

Wir sahen unsere zahlreichen Verwundeten ^ der Wies¬
badener Lazarette in der T u r n

'

— Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Adam Olt . der bekannte
Forfcker auf dem Gebiet der pathologischen Anatomie . Tier -
bygiene und des Fleifchbeschaues . der hier im Ruhestand lebt ,
vollendet am 4 . Februar sein 75 . Lebensjahr . Nack erfolgreicher
Tätigkeit an bekannten Instituten in den verickiedenen Städten
des Reiches wurde er im Jahre 1901 als ordentlicher Pro¬
fessor nach Gießen berufen , wo er Bis 1934 lehrte , und auf
feinen Fachgebieten , insbesondere in der Bekämpfung der
Wili ' krankbeüen . bedeutende und wegweisende Fortschritte
erzielte .

— Aus dem alten Wiesbaden : „ Aus der öffentlichen

— Wir gedenken am 3 . Februar : des 1721 zu Kalkar ge¬
borenen Reitergenerals Friedrich Wilhelm vT e y d l l tz An
der Spitze seiner Reiterei entschied er durch sern recht ^ ltiges
Eingreifen die Schlacht bet Roybach . — . 18ol wurde tn Heidel¬
berg Wilhelm Trübner geboren , ein « chuler von Canon
und Leibl und Hauvtvertreter der .Freilichtmalerei . — 1845
wurde in Beirut als Sohn des dortigen vreumschen General¬
konsuls Ernst von W i l d e n b r u S geboren , der nach dem
Studium der Reckte ' als Beamter tn das Auswärtige Amt
eintrat ( 1877 ) . Seine stärksten Erfolge errang er als Dra¬
matiker dock machte ein Ban ^ Gedichte seinen Namen zuerst
bekannt . — 1921 starb zu Säireiberfiau der Dichter Carl

*.<? n u 01 m a n n . der . am 11 . Mai 1858 zu Lherialzbrunn tn
Schlesien geboren ., zeit seines Lebens im . Schatten seines
Bru - ers Gerhart stand . Ein Dramatiker mit mmtlsck - religi -

öiem Einschlag rana er sich , vom Naturalismus herkommend ,
zu realistischen Dramen durch , deren dichterisch stärkere Ur¬

sprünglichkeit ihnen den Weg zur Bühne nickt gerade er -

leicktert bat . Auch in Seinen Romanen ist er ein echter Grübler
und Sucher . — Die Erfindungen des 1935 verstorbenen In¬

genieurs Hugo Junkers , geboren am 3 . Avril 1859 tn
Rheydt , schufen im Motoren - tote im Flugzeugbau eine völlige
Umwälzung . — 1813 erließ Friedrick Wilhelm III . tn Breslau
einen Aufruf zur Bildung freiwilliger Jägerkorps . — 1917
brachen bie Bereinigten Staaten die Beziehungen zum
Deutschen Reick ab . — Bor einem Jahr versenkten deutsche
Flieger 14 britische Schiffe in der Nordsee .

Es ist dankbar zu begrüßen , daß Generalarzt Dr . Kayser
sich für die Durchführung des Lehrganges einsetzt und in Zu¬
sammenhang mit der NSE . „ Kraft durch Freude für den
Einsatz weiterer Lehrkräfte in den einzelnen Lazaretten
Sorge tragen wird .

Eine schwimmende Fabrik
Morgenveranstaltnng im llfa - Palast

Im Ufa -Palast sah man zwei aufschlußreiche Bildstreifen ,
die einen guten Einblick in deutsches Arbeitswesen gaben .
Nach der Begrüßung der sehr zahlreich erschienenen Besucher
durch Josef Monheim vom Haus Henkel u . Cie AG . , lief

erstmalig ein Film , der den Anwesenden einen genauen Ein¬
blick in alle Abteilungen dieses großen Werkes gab , das in
der Reinigungsindustrie eine führende Rolle spielt . In den
70er Jahren wurde das Werk in Aachen von Kommerzienrat
Henkel gegründet und jetzt in Düsseldorf von den Enkeln
des Erbauers weitergeleitet . Die Herstellung der Henkel -

Erzeugnisse erfordern eine recht genaue Herstellung , die man
im Bilde in allen Phasen verfolgen konnte . Sehr wichtig
aber sind für die Firma die W a l ö l e zur Verarbeitung von

Seife usw ., so daß man sich 1935 entschloß , eine eigene
SBalfangflotte in die Antarktis zu senden . Während
man früher mit Segelschiffen zum Nordpol fuhr , ist jetzt die

Antarktis , das Gebiet südlich von Georgia , der Platz , wo

man auf Walfang ausgeht . Der zweite F,lm zeigte nun wie

das Mutterschiff „ I a n W e l l e m " mit 8 Fangschiffen zu den

Walfischgründen zieht , wo man die ungeheuren Blauwale ,
die 30 Meter lang werden und 120 000 Kilogramm erreichen
können , mit riesigen Harpunen , teils elektrisch geladen , erlegt .
Dann werden die Wale mit Preßluft aufgepumpt und nach¬
dem man mehrere gefangen hat , zum Mutterschiff gebracht .
Diese schwimmende Fabrik mit ihren ungeheuren Verarbei¬

tungsanlagen verwertet alle Bestandteile des Wales , ange¬
fangen bei der riesigen Speckschicht bis zu den Barten , die zur
Verwendung für Besen und Bürsten nutzbar gemacht werden .
Mit außerordentlicher Geschindigkeit geht die Arbeit vor sich ,
um die riesige Beute , die die 8 Fangschiffe machen , zu bewäl¬

tigen . Nach der international festgesetzten Fangzeit aber kehrt
bie schwimmende Fabrik mit wertvollen Rohprodukten zurück .
Wenn auch zur Zeit eine Unterbrechung dieser Arbeiten statt -

finbet , so werden diese doch nach dem Frieden mit erneuter

Tatkraft und in erhöhtem Umfange wieder ausgenommen
werden . gl .

Fürwahr eine erlesene Auswahl hochgezüchteter Sensationen !
Daß Kaiserslautern in Malstatt vielleicht verlieren würde , das
lag durchaus im Rahmen des Normalen . Aber hinten fünf rein
und vorne nichts dagegen ? Wo war gestern die bewährte Ab¬
wehr , wo der Bombensturm unter Walters Führung ? Nun können
noch vier Vereine Meister werden in der Saarpfalz : Kaisers¬
lautern , Saarbrücken , Pirmasens und Frankenthal . Fast mit den
gleichen Aussichten gehen diese vier Mannschaften ins Schlutz -
rennen . Borussia Neunkirchen dagegen hat seine Chancen gestern
verscherzt . Unsere Warnung vor einer Unterschätzung der Munden¬
heimer hat sich sehr gerechtfertigt : gerade Vereine in Abstiegs ,
gefahr sind zu allem sähig ! Das rauschende Schützenfest aus dem
Berge Horeb vor Pirmasens spricht für sich selbst . Schwerer als
erwartet tat sich Frankenthal mit den Ludwigshafenern . Doch
langte es schließlich dank guter Angrifssleistungen zu den beiden
so überaus wichtigen Punkten .

Sitzung des Eemeinderaths " vorn 29 . Januar 1891 : „ In¬

folge des Unfalles , welcher sich am 31 . Dezember v . I . im

Theater während der Vorstellung ereignete , hat die Polizei¬
behörde , um derartigen Unfällen für die Folge vorzubeugen ,
angeordnet , sämmtliche Lampen auf der Bühne und den an¬

stoßenden Räumen , auch Garderoberäumen , mit Glascylin -
dern und Drahtkörben zu schützen . ( Eine sehr dankenswerthe
Anordnung , die übrigens schon lange , auch ohne polizeiliche
Einwirkung , hätte getroffen sein können und die sich eigent¬
lich von selbst versteht . D . R .) Auch bezüglich der Befestigung
der Lampen sind anderweite Vorschriften gegeben worden .
Die Kosten dieser Umänderungen sind auf 800 -Ult . ver -

— „ Mit dem Anträge des Gaswerkes ,
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schußiore erzielte . Trotzd
Heiver fehlten ( auch M
fall von Sattel , Kiefer 1

10 Frankfurter schlugen 11 Wiesbadener !
N 01weiß :

Gruppe Ost :

FSB . Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 :4
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :3
Rotweiß Frankfurt — SB . Wiesbaden 4 :1

Beide Meisterschaftsfavoriten gewannen mit glatten Ergeb¬
nissen . Aber beide verloren so gute Kräfte wie Novotny
( Kickers ) und Theis ( Rotweiß ) durch Platzverweis . Die Offen¬
bacher hatten es gegen die Bornheimer viel leichter als die
Bockenheimer gegen Wiesbaden , wenn auch die Ergebnisse fast

treuung der Verwundeten mit begeisternden Gelangen und

ermunternden solistischen Darbietungen Der seitherige Der -

einssührer . Karl Köbe . wurde von der gutbesuckten Ver -

iammlung einstimmig wiedergewahlt . Seiner Bestimmung

gemäß bleiben leine seitherigen Mitarbeiter dieselben . Leiter
des Chores ist Kreischormeister Otto r l l l h a a s e .

— Der Kleingartenverein . Heimaterde "
, e . V . . Wies¬

baden hielt seine Jahreshauptversammlung , ab . Veierns -

le, - er miünig gab oen Bericht über das ereignisreiche Jahr
1940 . Ungefähr 16 Hektar Land werden vom Verein den

Kleingärtnern für zusätzlichen Nahrungsbedarfzur Bebauung

zurVerfügung gestellt . Di « Schulungskurse , die für bte S ^aibet »

hing her Garten , wie auch tüt die Verarbeitung der (Satten «

erzeugnisie von den Hausfrauen , abgehalten wurden , waren

von regem Interesse . Die Verwundetenbetreuung , die vom

Verein mit etwa 30 Zentner Frischobst und Blumen unter¬

stützt wurde , fand allseitigen Dank , der besonders von der

NSKOV . zum Ausdruck gebrackt wurde . Kasienfuhrer Rühl

gab den Bericht über den normalverlaufenen Stand der

Kaste . Hierauf setzte sich Stadtgruvvenführer Pflaum , der

den guten Besuch der Versammlung würdigte , nochmals iur

äußerste Ausnutzung der Gürten im neuen Jahre ein . Anw
dadurch , daß kein Stückchen Land unausgenutzt bleibe , helfen
wir und tragen zum baldigen siegreichen Ende des Krieges

— Einer ehrvergessenen Fran , die in einem hiesigen . Be¬
trieb beschäftigt war . näherte sich ein dort tätiger Kriegs¬
gefangener . der ihr durch Zettelchen seine Zuneigung kund

gab . Das Mädcken schrieb dem Gefangenen verschiedene Brief -

cheu . die ihr ein jugendlicher Arbeitskollege als „ Zwischen¬
träger

" besorgte . Die Annäherungsversuche waren inzwiscken
ausgefallen und das Mädchen konnte von einem bereits verab¬
redeten Treffen abgehalten werden . Da sie durch ihr Ver¬
halten das gesunde Volksemvfinden gröhlick verletzte , erhielt
sie von der Strafkammer Wiesbaden unter Annahme mildern -
der Umstände , die in ihrer Jugend erblickt wurden , ein « Ge -
fängnisstrafe von fünf Monaten unter Anrechnung der er¬
littenen Untersuchungshaft . Die Angeklagte nahm die Strafe
an Der iugendlicke Arbeiter , der die Vermittlerrolle zwischen
dem Mädchen unb Kriegsgefangenen kielte , wird sich dem¬
nächst zu verantworten Haben .

Wiesbadener Vororte

gleich lauten . Nach den gestrigen Leistungen muß man erneut
den Kickers die besteren Chancen für den Endsieg zubilligen ,
wenn auch der Verlust von Novotny sie stärker treffen wird al »
die Reichsbahner das Fehlen von Theis . — Eintracht Frankfurt
brach mit der zehnjährigen Tradition des ewigen Verlierens in
Worms und schlug die Wormatia 3 :2, obwohl ine Hessen schon 2 :0
in Front lagen und bei ihnen erstmals wieder Seppel Fath
dabei war , der auch prompt wieder eins seiner typischen Nach -
schußtore erzielte . Trotzdem bei Eintracht Schädler , Moog und
Heiver fehlten ( auch Wormatia war geschwächt durch den Aus¬
fall von Sattel , Kiefer und Hartmann ) , gewann sie als die ein¬
wandfrei bessere , technisch und taktisch reifere Mannschaft glatt
verdient .

„ Eckert ; Eusinger , Herrchenhan ; Knappeck , Lantz ,
Anthes ; Kircher , Zech , Bös Theis , Dietrich ( es fehlten
Simon und Jost ) .

SVW . : Wolf ; Gundlich , Sassenrath ; Schmitt , Pliickhan , Förster ;
Auth , Schulmeyer , Reise , Kuballa , Brückner ( es fehlte
Feltens ) .

Schiedsrichter : Lerch , Darmstadt ; Zuschauer : 1000 .
Tore : Theis ( 12 .) ; Reife (Elfmeter , 62 .) ; Lantz ( 78 .) ; Zech ( 80 .) ;

Lantz ( 83 .) .
Besonders zu vermerken : Theis in der 39 . Min . vom Feld gestellt .

Favorit für dieses Spiel war — mit allem Recht — in jeder
Vorschau die Mannschaft von Reichsbahn Rotweiß Frankfurt .
Das galt für die Zeit vor dem Spiel . Als der Kampf aber
40 Minuten alt war , rechneten alle eher mit einem Endsieg der
Wiesbadener als mit einem Erfolg der Platzherren . Denn es
hatte sich überraschender Weise erwiesen , dog dem bisherigen
Spielverlauf nach die Kurstädter den Reichsbahnern vollauf eben¬
bürtig waren . Da nun von diesem Moment ab der Gegner auch
noch gezwungen war , mit zehn Mann weiter zu machen , lag tat¬
sächlich die Sensation eines Wiesbadener Sieges über den
Meisterschastsmitfavoriien sehr wobl im Bereich nicht nur des
möglichen , sondern des wahrscheinlichen . Daß die Gastgeber Ick)
führten — auf berechneten Freistoß von Lautz war der ungedeckt
stehende Theis zum Einschuß gekommen — , wollte bei diesem
Boden , auf dem erfahrungsmäßig Treffer üppig zu wuchern
pflegen , nicht viel heißen , llnd als nach der Halbzeit in der
62 . Minute Kuballa im Strafraum regelwidrig über den Haufen
geworfen wurde unb es trotz gewaltigem Protest innerhalb und
außerhalb der _ Auslinien folgerichtig zum Elfmeter geblasen
wurde und dieser in Reise seinen sicheren Vollstrecker fand , da

W . -Biebrich . Vor 50 Jahren brachte das „ Wiesbadener
Tagblatt " einen Bericht über „ das seltene Schauspiel . die mäch¬
tigen Flutben des alten Vater Rhein in einer ruhigen festen
Eismasie zu sehen , ein Ereignis , das sich leit dem Winter
1879/80 zum ersten Male wiederholt "

, dem wir aunerdem noch
folgende Sätze entnehmen : ..Groß und Klein spazierte in den
ersten Nachmittagsstunden ( des Sonntag ) wie eine , breite ,
schwarze . lebendige Kette über die Blebricheritrase nach
Biebrich , wohin auch die Eisenbahnen und die Damvibah .n
noch Tausende beförderte . In Biebrich batte die Polizei¬
behörde Vorsicht walten laßen und das Betreten des Rlsern -
eifes verboten und wohl mit Recht : wenn auch einzelne Per¬
sonen oder kleinere Gruppen den Uebergang gefahrlos aus¬
führen können , so durfte man doch Zweifel darin linden , ob die
Eisdecke schon Tausende auf einmal tragen konnte , zumal von
dem Biebricker Ufer aus noch mehrere oftene Stellen zu sehen
waren Doch da wo der Arm der Biebricher Poltzerorgane
nicht hinreichte , wagten viele den Übergang nach , der gegen¬
überliegenden Rettberger Au oder auch nach dem lensetts ge¬
legenen Dorfe Mombach . Da sich der Rhein oberhalb der
Mainzer Eifenbahnbrücke früher als bei Biebrich und Mainz
gestellt batte , kamen nur noch wenige Eisttücke durch , so daß
die sonst so bewegliche und von Schiffen belebte Wasserflacke
bei Biebrich einer weiten schneebedeckten Ebene gleicht . . .
„ Kestern fuhr Herr I . Wirth von hier auf seinem Belocwed
über den zugesrorenen Rhein nack Mombach '

. meldete das
„ Wiesbadener Tagblatt " am 23 . Januar 1890 .

W .- Dotzheim . Ein Handwerksmeister kam durch Aus¬
gleiten so unglücklich zu Fall , daß er ein Bein zweimal brach
und sofort ins Krankenhaus übergeführt werden mußte . —
Die Eheleute Tüncker Friedrich Sckäfer und Frau .
Susanne geb . Schütz . Obergasse 70 , begingen am 31 . Januar
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Die Jubilare erfreuen sich
guter Rüstigkeit und erhielten an ihrem Ehrentage zahl¬
reiche Ehrungen , darunter von Partei . Staat usw . , die sie in¬
mitten zahlreicher Kinder und Enkel besonders erfreuten . —
In der Obergasse in Höhe der Einmündung Römergasse kam
es am Samstag gegen 14 .05 Uhr zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Motorrad .

W .- Sonnenberg .. Der Revierförsteranwärter vorn Forst -
amt Wiesbaden - Sonnenberg , Richard Gombert , wurde
zum Leutnant befördert .
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Di « restlichen zehn Flörsheimer widerstanden , so gut sie tonnten ,
aber ihr wenig schutzkräftigei Sturm brachte nichts zuwege ,
während der East zweimal in jeder Halbzeit zum Einschutz
gelangen konnte und sein Sieg auch in der erzielten Höhe durch -

* aus verdient war .
Die zweite Klasse

Rur zwei Spiele wurde » ausgetragen
Das Treffen in Rüdesheim fiel Platzschwierigkeiten zum

Opfer . Eltville kam kampflos zu zwei weiteren Punkten , da
Sportvereins Reserve nichr genügend Spieler zur Verfügung
hatte ; man einigte sich hier auf ein Freundschaftstreffen , zu dem
den Gästen noch einige Leute des Platzvereins ausgeglichen
wurden . Die Rheingauer siegten 4 :2 . Der Meister hat damit die
Runde beendet und mit zehn Siegen bei nur je einem Unent¬
schieden und Verlust ein vorzügliches Ergebnis herausgeholt .
Sonnenberg -Rambach hält den zweiten Tabellenplatz , obwohl es
im letzten Gang bei den sich wacker schlagenden Dotzheimer
Sportfreunden 3 :1 unterlag .

Sporffreunde Dotzheim — FB . Sonnenberg -Rambach 3 :1 ( 1 :1)
Rach der vorsonntäglichen hohen Niederlage beim Meister

landeten die Dotzheimer Sportfreunde vor heimischer Umgebung
wieder einmal einen verdienten 3 :1-Sieg und nahmen damit
Revanche für die in Sonnenberg erlittene 3 :5-Niederlage . Die
Niederlage der Sonnenberger wird dadurch erllärlich , datz sie
nur mit zehn Mann spielten und autzerdem so gute Leute wie
Heutz und Sundermeier fehlten . Andererseits mutzten auch die
Sportfreunde auf Krück , Krieger , Metzger und Lindner ver¬
zichten . Sie erschienen diesmal mit Sauer 1. ; Grabe , Roth '

Holzinger , Mohr , Sauer 2 . ; Schmidt , Jochum , Backes , Michel ,
Webner . Die beiden „ Urlauber " Sauer 2 . und Webner waren
jedoch gute Stützen in der Elf . Beide Mannschaften zeigten ein
eifriges Spiel , doch merkte man , datz auf beiden Seiten nicht
mehr so sehr die begehrten Punkte im Vordergrund des Sitten
esses standen . Zu Beginn sah man flotte Angriffe der Sport¬
freunde , deren unentschlossene Stürmer jedoch manchen aussichts¬
reichen Ball vergaben . Bei verteiltem Feldfpiel gingen die Ver¬
einigten nach einer Viertelstunde durch Meiler in Führung , der
nach gutem Zuspiel von halbrechts einen haltbaren Schutz ab¬
feuerte , den aber Sauer statt zu fangen , einhändig ins eigene
Tor faustete . Kurz darauf glich Dotzheim nach Durchbruch des
rechten Flügels aus , wobei der Linksautzen Webner einen
strammen Schuh des Rechtsauhen Schmidt einlenkte . I » der
Folgezeit stellten beide Torhüter ^ mehrfach ihr Können durch
geschickte Paraden unter Beweis . Nach der Pause war es
wiederum Webner , der aus spitzem Winkel heraus den
Führungstreffer anbrachte . Iochums Schuh aus nächster Nähe
strich knapp über die Latte . Auf der Gegenseite machte der
Sportfreunde -Torhüter einige gefährliche Bälle des Sonnen¬
berger Jnnensturmes unschädlich . Nach kurzer Feldüberlegenheit
der Gäste fiel dann drei Minuten vor dem Schlußpfiff der dritte
Dotzheimer Treffer , den Backes durch wohlberechneten Kopfball
auf einen Freistoß des Läufers Sauer 2 . erzielte . Michel schied
in der letzten Viertelstunde durch Verletzung aus , wodurch der
Gastgeber mit dem Spielende ebenfalls nur zehn Spieler zur
Verfügung hatte . Der Schiedsrichter war dem Treffen ein
gerechter Leiter .

Wirtschafteten

Der Chemiker hilft bauen

Die Bauwirtschaft schien lange Zeit von der großen indu -

ftriellen Revolution des 19 . Jahrhunderts unberührt zu bleiben .
Die Maschine hat erst langsam und an einzelnen Stellen Ein¬

gang gesunden . Die Umwertung aller Werte , die die Chemie
aus vielen Gebieten herbeiführte , schien für das Bauen keine

Bedeutung zu haben . Der rasche Ausbau der deutschen Wirtschaft
unter dem Vierjahresplan und noch mehr die großen Zukunfts¬
ausgaben haben aber Aufgaben gestellt , die nur im Zusammen¬
wirken von Bauingenieur und Chemiker gelöst werden tontteit .
Es find auch bereits für Spezialzwecke eine Reihe Baustoffe ent¬
wickelt worden , die den natürlichen Bausteinen gleichweUrg , ja
überlegen find , well sie widerstandsfähiger find , oder bestimmte
Eigenschaften ausweisen , oder die Baugejchwindigkeit zu erhöhen
vermögen . Es gibt zum Beispiel speziell chemisch widerstands¬
fähigen Mörtel zur Ausmauerung von Aoparaten und Kaminen
oder Säurekitt für die Verfügung besonders beanspruchter
Plattenbeläge . Hochofenschaumschlacke wird als Hüttenbims für
Isolierbeton und Leichtsteine verarbeitet . Durch Verwendung von
Bariumcarbonat -Ziegeln werden die häßlichen und schädlichen
Ausblühungen an Ziegelwänden vermieden . Für die Herstellung
von leichten luftdurchlässigen Trennwänden oder Schutzschirmen
wird heute in der Papier - und anderen Industrien ein Baustoff
eigener Art oft verwandt , der aus einem in Cellulose einge¬
betteten Drahtgeflecht besteht . Besondere Bedeutung haben die

Isolieranstriche , Feuerschutz - und Fäulnisschutzmittel gewonnen .
Durch eine streichbare Bitumenemulfion können Wände gegen
Wafier und Feuchtigkeit isoliert werden . Bauholz wird mit
einer Schwammschutzpaste imprägniert . Es gibt neue weiter - und

waschfeste Anstrichmittel , die durchaus die Ölfarben ersetzen können ,
oder aber auch bester schützen . Ältere Bauwerke können von jahr¬
zehntealten Schmutzablagerungen durch chemische Mittel gereinigt
werden . Umgekehrt dient Chorcalium beute auch als Streu -
mittel , um aus Straßen den Staub zu binden . Diese Beispiele
ließen sich mehren . Sie zeigen , wie heute bereits an vielen
Stellen Chemikalien beim Bauen verwandt werden . Di « Ent¬
wicklung ist noch nicht abgeschlossen . Ebenso wie die Baumaschine
mit den größeren Bauvorhaben immer stärker eingesetzt werden
konnte , so weiden Chemikalien künftig schneller und besser baue »
Helsen . __________

Berliner Börse vom 3 . Februar . Bei der Eröffnung der
Börse waren die Wertschwankungen nur gering , doch herrschte bei
kleinen Umsätzen ein festerer Erundton vor , da von der Bauk -
kundschaft und auch vom Berufshandel überwiegend Kausaufträg »
vorlagen . RWE . lagen , ausschließlich Dividende gehandelt ,
2,27 % . Berger 2 'A % niedriger . Engelhardt gewannen 2 % .
Reichsaltbesitzanleihe 159h unverändert .

Frankfurter Börse vom 3 . Februar . Bei klein « » Umsätzen
war die Erundstimmung wieder fteundlich . Scheideanftalt
gewannen erneut 2 % , Mannesmann 2 % , DDM . 3 % . Steuergut¬
scheine I stiegen auf 109 . Einzelne Psandbriefserien aus 103h
hcrausgesetzt . Am Kassamarkt taxierte man Konserven Brau « 135
nach 131 . Tagesgelt 1 % % .

waren die Meisterschaftsaktien sprunghaft gestiegen . . . aber in
Offenbach !

Jedoch , was dann kam , war für die wenigen Wiesbadener
Zuschauer wirklich nicht erfreulich anzuseben . Es war der Zu¬
sammenbruch schlechthin . Dem aufmerksamen Beobachter war
schon von Anfang an ausgefallen , daß die Frankfurter in aus¬
gezeichneter Kondition waren , während die meisten der Kur¬
städter einen geradezu untrainischen Eindruck machten . Am

besten schnitt da noch Plückhan ab , der seine Gegner , wenn fie
rhm einmal entwischt waren , dank seiner Spurtschnelle immer
wieder einholte . Im übrigen aber war es düster . Besonders deut¬
lich trat der erwähnte Mangel bei Schmidt in Erscheinung , der
zeitweise ganz ausfiel , nicht , « eil sein sullballerisches Können
nachgelassen hat , sondern weil seine Kondition den Anforderungen
eines Bcreichsklastenspiels nicht entsprach . Das gilt , mit einigen
Ausnahmen ( Schulmeyer , Förster , Plückhan ) mehr oder weniger
für alle andern . Zudem mangelte es der ganzen Hintermann¬
schaft am wetten Abschlag , wie ihn auf der Gegenseite Eufinger
und ganz besonders der prächtige Lautz hinlegten . So kam es —
je länger ie lieber — immer mehr zu Anhäufungen im Wies¬
badener Strafraum und damit zu Eefahrenmomenten , die dann
auch die zu den entscheidenden Toren führenden Freistöße dicht
vor der Raumgrenze im Gefolge hatten . Lautz hatte die Schwäche
der Gegner richtig gemerkt , und entschloßen vor seinem Stopper¬
posten nach vorn rückend , beflügelte er seine ganze dezimierte Elf
zu dem Ruck , der fie dann noch zu dem Spatsieg über den
kompletten Widerpart befähigte . Daß die Kurstadtcr dieser
Initiative nach kurzem anfänglichen Widerstand schließlich völlig
erlagen , kommt daher , daß sie erstens keinen Lautz in ihren
Reihen hatten und zweitens , daß fie in sträflicher Weise das
Training vernachlästigen . Daß fie nämlich spielerisch nicht unter¬
legen waren , hat gerade der Verlaus dieses Treffens eindeutig
unter Beweis gestellt . r . l .

Kastel Meister der ersten Klasse
Ein 4 :0 in Flörsheim bringt die Entscheidung

Nunmehr hat die erste Klaffe ihre Spiele abgeschloffen , und
erst dem nachzutragenden letzten Treffen war es vorbehalten , die
Klärung der Meisterfrage zu bringen . An einer Entscheidung
im Sinne Kastels ließ sich freilich nach dem 7 :9Sieg bei der
SpVgg . Naffau kaum noch zweifeln . Die Eelbschwarzen zeigten ,
da sie noch einmal die Möglichkeit zum begehrten Ziel erreich¬
bar vor sich sahen , ungeheure Stoßkraft und hatten dabei aller¬
dings das Glück , gerade für diese entscheidenden Kämpfe eine
sehr starke Mannschaft zusammenzubringen . Neun Plustoro
mußten in zwei Spielen geschaffen werden , um die Biebricher
noch zu überholen , cs gelangen sogar elf Treffer ohne Gegentor .
Ein « anerkennenswerte Leistung des Altmeisters , der sich jetzt
mit frischem Lorbeer schmücken darf , eine bittere Enttäuschung
für Biebrich , das die ganze Runde hindurch die Tabelle führte
und ( wie eine Ironie des Schicksals ) selbst Kastel zweimal ein¬
deutig (4 :1 und 5 :0 ) schlug . Eine Schwächeperiode zu Beginn der
Rückspielserie brachte den Blauweißen die Punkteinbuße , die sich
am Schluß so bedauerlich auswirktc . — In Flörsheim war Kastel
in seinem letzten Spiel meist überlegen , freilich kam ihm noch
zustatten , daß Blisch , eine der stärksten Stützen der Mainleute ,
schon nach wenigen Minuten wegen Nachtretens vom Platz mutzte .

-- — — Husten Sie ? — — — — r

Dann zu Brosinskyin die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Siedle bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Deutsches Theater . Montag , 3 . Febr . 1941 ,
18 - 20 .15 Uhr : „Rigoletto

"
, St .-R . G , 18 .

— Dienstag , 4 . Febr . , 18 —20 .30 Ilhr :

„Der Zigeunerbaron
" , St .-R . B , 19 .

Residenz -Theater . Montag , 3 . Febr . 1941 ,
geschloffen . — Dienstag , 4 . Febr . 1941 ,
19 .15 — 21 .10 Uhr : „ 100 Millionen Dollars .

Kurhaus . Dienstag , 4 . Febr . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ausführende : „ Das Ensemble
Reich

"
. 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Chor I .

Brnnnenkolonnade . Dienstag , 4. Febr . ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -Variete . Die grohe Variets -Parade mit
9 Spitzenleistungen internat . Artistik .

Film -Theater :
Ufa - Palast : Zwischen Hamburg und

Haiti " .
Walhalla : „Operette " '

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Thalia : „Blutsbrüderschaft " .
Film -Palast : „So endete eine Liebe " .
Apollo : „ Meine Tante — deine Tante " .
Capitol : „ Alles hört auf mein Kommando " .
Urania : „Ein gewiffer Herr Gran " .

Jugendprogramm : „ Mieter Schulze gegen
alle "

.
Luna : „Die Eeierwally " .

« Olympia : „Das Gewehr über " .
Union : „Heimatland

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Ihr Privai -

sekretär " .

Deutsches Rotes Kreuz w 3 Wiesbaden
Montag , 3 . Febr . 1941 , abends 7.30 Uhr Zug 1 ,

Zugabend auf der Kreisstelle Wiesbaden , Oranien -

strage 5. _____

Eine heikle Sache !
ist das Färben

und Auffrischen Ihres Haares .

Gehen Sie zu einen erfahrenen
Fachmann wenn Sie keine

Enttäuschung erleben wollen .

HAARKUNST

Wenzlot
Wiesbaden

Ruf 26101

ReichswntterlM Lotterie

Kriegs
hilfr - | heiraten |

Eßzimmer .
Bücherschrank ,

nur aut erhalt .
nu kauf , aelucht .
Änaeb u F 209
an Taabl -Verl .

Altaold .
Silber » ad
Brillanten

lauft Mi eiaener
Verarbeitung .

Juwelier
Lambert .

Eoldaaffe 18
G . B . C . 28157 .

Kaufe
Sold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaaffe 5 .
Ank . Ken

A u C 4140550 .

AMMe |
Altgold - ,

Silber - und
Donblö -Ankank
Weiler 4
Langgaffe 6 ,

Haltest .Michelsb
G .B .C . 40/14405

Beamter .
Endvierziaer .

aefch sucht , die
Bek . eines erb -
aeL ar ., schlicht .
Mädels o . Wwe
bis 37 mb bald .

Heirat .
Möal Kanzbild -
zuschr . u D 233
an Taabl .- Verl .

oer

Zeiiimgsleser
begreift alle

Zusammenhänge !

FÄRBEREI

GEBR

Ein neuer Mantel ohne Punkte ?
60 werden Ihre Bekannten fragen , wenn Sie Ihren
alten Mantel bei Röver chemisch reinigen lassen .
Wenn Sie Wert darauf legen , stets gepflegt an¬
gezogen zu sein , Punkte zu sparen und Ihre Klei¬
dungsstücke länger zu erhalten , dann geben Sie sie
regelmäßig zu Röver In die chemische Reinigung .

CHEM . REINIGUNGSWERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeutschlands

In Wiesbaden : Marktstraße 25 • F . 205 01
Moritzstraße 1 F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Jugend

hat Zutritt

Wir empfehlen ,
bei diesem Film

die

Anfangszeiten
einzuhalten .

Einer der schönsten Paula - Wessely “ Filme der Tobis

Montag und Dienstag im Spielplan

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

515 Uhr

7 . 30 UhrDie neue

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

PAULA WESSELY

als Erzherzogin Marie Luise

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

_ - prn wiedersieht
Ein Großhirn , den man gern

S WILLY FORST
■

. ..........

GUSTAF GRUNDGENS

endete ■

eine Liede W

[ Sttlmn - StfMha |
Serren -

Armbandnbr
am 31 . 1 »wisch .
3 u 4 llbr ver¬
loren Abniaeb .
aea Velohnnna
Danftaer Str . 87

Gold . Armband .
Andenken , ver¬
loren Sonntaa

Schwalb Str .
Wellritfftrafie b .

Blficherschule .
Roonstr . Karl .
Ludwia Straße .

Walkmüblstr ..
Albrecht -Dürer -

Anlaaen b Aar -
stiaße Kea Be¬
lohn . ab » Büro

Blücheifchule .

Bunter Schal
v . Coulinstr —
Römerbe ra ver¬
loren Da An¬
denken aea ante
Belobnuno ab -
»uaeben Römer -
bera 3 3 link «

Drabtbaarfor
entlauf Römer -
bera 14 . Htb 1 .
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Bei der GÜLDENRING ist es erstmalig gelungen ,

dem Zigaretten - Papier selbst Eigenschaften zu

geben , die den Tabak vor Durchfeuchtung be¬

kehren und zugleich die Lippen des Rauchers vor

Verletzungen schützen . Dabei ist dieses neu¬

artige tTMUNDSTÜCK vollkommen CtnsicJyt .bar ,

sodass man GÜLDENRING auf den ersten Blick

für eine mundstücklose Zigarette halten könnte »

y <£er Q&scßicßte xj ! ] h

X 5 o O

GWeit zurück liegt jene ZeiO »

in der man den Tabakfür ein „ Alb

fyeilmittel
"
hielt und ifyn sogar vom

Arzte verordnet bekam . Seitdem fyat

ifym der Fortschritt längst eine neue

Aufgabe gestellt ; anstatt ZKranke

heilen , soll er heute Gesunde er¬

freuen ! cgftls jüngstes Ergebnis

unzähliger Versuche , die Freude am

Tabakgenuss immer

zu steigern , empfiehlt sich nun¬

mehr eine Zigarette mit einem

tfnsich tbaren Mundstück , und zwar

* G Ü L D EN R I N G *

mit FF Mundstück

noch weiter

KWMWbste ]
ffitibltHe $ erione»

~
i

Aushilfe
«um Servieren

oeiuAt
Anaeb . u L 233
an Taabl -Verl
Aelteres selbst ,
solides Allern -
mödcheu oder

einfache Stütze
gesucht .

Dr . Eeibler .
Emser Str , 13 .

Miidch . o . Kran
täalich non 9 — 2
aekuLt Leichte

SSausarbetL
Krau Bien .

Kl . Krankiurter
Strake 6 .
Sünaere

Stundenbilfe
« es . Friedrich -

Man ? U S .r»,
I Stellenflefndie

j Wkidliche l>Kiöürä
~

Zuverlässiger

Fahrer
für Dreirad - Lieierwaaen
sofort gesucht

Weae . Roonkraste 13 .

Kaufm .

Lehrling
sofort oder zum 1 . 4 . 41

aesuckt .

Chemische Fabrik

Wiesbaden

W . -Dotzberm .

Sofaut Schönbera .

Staats , aeor .
Kinderaartn . .

27 I .. m beiten
Zeugnissen luckt
vais Wirkungs¬
kreis . am liebst .
Kinderaart . An -
aeb . T . 232 T .- V .

| Männiich« Persoi « \
Seimarbeit

Adressenschreib .
od dal . gesucht
Anaeb . u . F 232
an Taabl -Verl

Albeüerimieil

Sennietiingew |
Sonn .

1 3 immer u . Ä .
sofort zu verm

Sckäier .
RiehlstraKe 19 .

Mbl . Mansarde
zu vermieten .

Dotzbeimer
Strahe 19 . 3 r .

6 .

für leichte Arbeiten sofort

aeiucht .

Pbarmazentisch « Industrie
Krebs u . Eber .

Wiesbaden - Erbenbeim .

Putzfrau
sofort gesucht

Wiesbadener Tagblatt

Hausmädchen
selbständig im Kochen , in
Dauerstellung aeluckt

An der Rinakirche 19 . 3 .

Suche s . meinen Kutsbausbalt
Alleinmadchen oder Stütze

evtl , sofort
Kran Ella Immerschltt .
Hevuenbeim Berastrake .
Gut Rbenania .
k 3t Wiesbaden . Segelstr

^ _Televkum _ L7L92 , —

Dovvelzinu . auch
Verofl . z 1 . 2 fr
Dotzb Str . 31 . 1 .
Sehr aut m56L
Wobnschlgfzirn .

mit 1 -2 Bett u .
bester Vervflea
Bad . Setz Tel . ,
lof ui v . Krank -
furter Str 34 .

Sehr aut möbl .
Mebnkcklafz . m .
3trIKz .. zu vm .
Kgis .- sifr .-Ra 44
1 St . Kersten .
Am Kochbrunn .

Gut mbl Dovv .-
Z.immer zu mn
Nllott r . 20 1 r .
Leere Mansarde
m . Kochofen und
Gasherd a einz .
£ rau zu verm
Taunu - str 64 . 1
! ffiteraeigme |
» en sucht sofort

eins . ianb .
mobl . wimmer .

Anaeb u L 232
an Taabl . - Verl .

Kür den Verkauf

Lehrling oder
Lehrmädchen

gesucht .

Kabrrad - Klauh .
Bleichstraste 15

Sofort oder später

Schönes leeres
Zimmer

mit Kochaelea .
in Nebenvelast
in gutem Saufe
v . ruh . Mieterin
gesucht . Nähe d .
Waldes bevorz
Ana mit Preis
u D 232 T .-V ,

2 - 3 - 3im .- Wohn .
von ruhig , jung .
Ebevaar gesucht .
Bedienung der
Setzung k. über¬
nommen werd . )
Angeb . u . D 224
an Tagbl . -Verl .

MvMhr |
2— 3 - Z -48obn .

bis 65 Mk von
Reicksana lof .

o fvöt . zu miet .
ae !u6t . Ana u .
E 232 an T .- V .

200 RM .
gegen Pfand -

sicherbeit sofort
aesuckt Ana . u .
W 232 an T .- D .

2 Zimmer u . Küche

Seist dem

LkttSsse |

Kettenhund ,
er verdient es !'

Gröberer
Silberfuchs ,

neuw .. zu ver¬
kaufen . Ana u .
T 231 an T -B .

( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Verlag .

Winter -Ueber -
rieber f . Mittel¬
ar . ^ lana aut
erhalt , mi verk .
Rbeinltr 52 V .

Damenichuhe .
hohe

SdmütitiefeL
39/40 . beide fakt
neu . abzugeben
11 -3 llbr Kirck -

nasse 29 . 3 .

Mlüratzeii
in Molle . See ,

aras . Kavok .
Rostbaar .

Jom -

Mattlltzeil
Go*
Cbaifel . Kederb .

Rosthaar .

Kiapper
Weberaafle 37 .
Matratzen - Auf -

u Umarbeit in
Bona - Matratzen

DRGM .
Kersckler -
Klaooer

Kalt unbenutzte
Bfaff -

Nährna ckine .
neuw 360 Mk .
oreisw . abzuoeb .
Ana K 232 TB .

Kür Liebhaber .
Chinchilla - u .
Sermelinickal

aus Privatbektz
»u verkaufen

Anaeb u S 232
an Taabl -Verl .

Pelzmantel
Mtrackan - Klaue . Neuwert .
Gräne 48 . cünitia zu verk .
Becvar . Auauitaitr 13 . 3 .
Anzuseben Dienstflg v . 12
ms 4 llbr nachmrttaas .

sKum warten bis das letzte
Stück auf gebraucht ist . Wir
können zwarauch heuteschnell
drucken , aber für manche
Drucksache beansprucht die
Beschaffung des Papiers
etwas längere Zeit, als man
sonst gewohnt ist.

DARUM : Geht eine Druck -
i sache zur Neige, dann bitte
\ schon frühzeitig an den Neu -
• druck denken und vor allein

bei uns Vorschläge und
Angebot einkolen und die
günstigsten Liefermöglicb -
keiten nennen lassen .

L . Schellen berg
' sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

Xasierdidt
ohne Qual

Michelsberg 6

mit Punktal - Rasierklingen
Extra 4 % Pt . , Meisterstück [nauchdünn ] 9 Pf -

Parfümerie

Lette

Papierabfälle “ ”

kauft MARTIN DAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

zugspreise
Wiesbadener Tagblatts
räger ............ AM . 0 .V4

( einschl. RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
Zu einer Ausgabestelle abgeholt . . . . SSL 0 .90
( emschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3 « ..Tagblatt - Hans - abgeholt . . . . SM . 0M

Monatlich : Lurch Träger ............ SSI . 2 .00
(einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
3 » « uer AuSgabeftelie abgeholt . . . . SSL 1 .85
( einschL SSL 0 . 15 s. Beförderung u . AuSgabestellengeb . )
3m ^ ragblatt . Haus " abgeholt . . . . SSL 1 .70
Durch die Post bc ; ogeu ....... SM . 2 .71
( « nschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezug zweien , be¬

treffenden Fragen , durch unsere Vertriebs - Abteilung .

• IM 40.
- Belohnung •

Foxterrier
( Drabtbaarbündin )
entlaufen
Kennzeichen : Dick und alt
hört aus ..Flockt "

.
Tel 26425 oder sfundbüro .

Entlaufen

Jagdterrier
Raubbaar , schwarz m braun .
Maske . Der Sund wird an¬
scheinend widerrecktl zuriick -
aebalten . 36 zahle Nachweis
und Brinaerlohn
Seiler . Sindenburaallee 163 .

klassige Gemälde
zu kaufen ges . Angabe der
Daritell . u . Name d . Malers
erb .an : Galerie Degenhardt
W . -BarmenEermanenstr .49

H .
- Ski - Stiefel

Gr . 41 . zu kaufen gesucht .
A

Wenzler . Rbeinsiraste 21 .

Dauerwellen

I
Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18

Windcihoscn
zum Knöpfen und Schlupfhosen
in verschiedenen Ausführungen
von 1J0 RM an . Bettunterlagen
aus gutem Gummi , Mullwasch¬
lappen , Bade - und Fieberthermo¬
meter , Puder , Fichtennadel - Franz¬
branntwein,Cremes , Badezusätze .

Was Sie auch immer für Ihr Kind
gebrauchen , erhalten Sie in der

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 (gegenüber
Klarenthaler Straße ) , Ruf 26471

Wer macht

Steuererklärung ?
Adresse im Taabl .- Verl . IT

tet
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ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )12 . Fortsetzung

ein
Taue teigen :

von

X

Schloß - Droa erie Sieber » , Marktstr . 9

im 84 . Lebensjahr .

Nachruf !

Auch Ihre

Sie singen .
Sie trommeln .

Frisch

eingetroffen

Die trauernden Hinterbliebenen :

August Duhm und Familie
Willi Duhm und Familie

Georg Stein und Frau
Elisabeth , geb . Duhm .

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Wiesb .- Bierstadt , Wiesbaden , den 1 . Februar 1941 ,
Taunusstr . 28

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 4 . Februar , 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

gleiterin .
Waleffe greift in die Westentasche — schon knistert

Schein in der Hand des Mädchens . „ Genügt das ? "

Handwerkerinnung der Fleischer

gez . : Franz Klink , Obermeister

Wiesbaden , den 1 . Februar 1941 .

Schick
' dein Auge gu den Fernen !

Latz cs haften an den Sternen !

Hol
'

sie ein ,
Sie sind dein !

Nach kurzer Krankheit entschlief heute sanft unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau Marie RUSS
,

Wwe .

im vollendeten 90 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Thilo Seidenstöcker .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1941 .

Bismarckring 9

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4 . Februar 1941 ,

um 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

OWWUMlIlMmilMO
5n dieser Woche beginnen neue Kurst . Es kann jede
Dame die elegant . Kleider selbst anlertiaen lernen ,
« wöchige Kurse 25 .— RM . Vollste Garantie . Gevr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Röhler . Mauritiusstr . 12 . 1

Für die mir beim Heimgang meines lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme und für die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden sage ich allen meinen herzlichsten
Dank . Besonderen Dank den Schwestern und Ärzten
der Station 12e des Städt . Krankenhauses , seinen
Kameraden vom Luftgau , der Betriebszelle „ Wachzüge “ ,
der NSKOV . für die Kranzniederlegungen am Grabe
und Herrn Pfarrer Fries für die trostreichen Worte
sowie allen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Hermine Gürtler Wwe . , geb . Krenzer .

Wiesbaden (Gneisenaustr . 19 ) , den 31 . Januar 1941 .

Nach schwerer Krankheit verschied unser Mitglied

Herr Metzgermeister

Conrad Müller
Dem Verblichenen wird die Berüfsgemeinschaff stets ein ehrendes

Gedenken bewahren .

Statt Karten .

Am 2 . Februar 1941 wurde mein lieber Mann , mein treu¬

sorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Onkel

Carl Bartels
im 46 . Lebensjahr plötzlich und unerwartet infolge eines Herz¬

schlages entrissen . Sein Leben war Arbeit und Liebe für
die Seinen . _ _ . .In tiefer Trauer : Dora Bartels , geb . Zickenhelmer

Karl Heinz Bartels .

Wiesbaden (Adelheidstr . 59 , Bahnhofstr . 13 ) , den 3 . Febr . 1941 .

Einäscherung : am 5 . Febr . , um 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanft unsere gute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Kath . Singer
geb . Günster .

im Alter von 81 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Singer u . Frau , Elisabeth , geb . Stössel
Josef Jelinski u . Frau , Maria , geb . Singer
Fritz Röter u . Frau , Franziska , geb . Singer
und Enkel .

Wiesbaden (Albrechtstr . 9 ) , den 3 . Februar 1941 .
Frankfurt a . d . Oder , Danzig

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 5 . Februar 1941 , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 1 . Februar 1941 starb nach kurzer Krankheit unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Theodor Duhm
Nach langem schwerem Leiden verschied im Alter

vom 30 Jahren mein lieber Sohn , unser guter Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe

Fritz Dambeck
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Bertha Dambeck , Wwe .

Wiesb . - Sonnenberg , den 3 . Februar 1941 .

Sandweg 33

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Johann Lehna . 61 I . , Karl strotze 26 — Wilhelmine
Arnold , geb . Ackermann , 68 3 -, Waldstrahe 144 -

Konrad Müller . 40 3 . , . Schwalbacher 6tr 2o -

Katharina Stroh , geb . Krieger , 53 3 . , Kastellstr . 7
Marie Rutz , geb . Fuchs , 89 3 . , BismqrckriNS 9 - « « IP«
S * « Ib , 67 3 . , W .-Biebrich , Darm |ladt «r Strafe « 25 —

Theodor Duhm , 83 3 . , W .-Bierstadt , Taunusstrafee 28
- Auguste Pfeiffer , geb . Schwein , 77 ? . . W .-Sonnen -

berg . Danziger Strotze 7 — Erwin Hirschfeld , 69 3 .,
W .-Dotzheim , Mühlgaste 10 .

Inzwischen sind aus dem Parkett silberne

gerade emporgewachsen — die vielfache Wiederholung des

rätselhaften Tricks indischer Fakire .

Aus den Sternen schwingen sich die Mädchen an die

Taue . Sn kecken akrobatischen Stellungen klettern sie her¬

unter Sie heften den Herren im Publikum kleine silberne

Sterne , auf denen das Wort „ Rataplan
" funkelt an die

Rockaufschläge . Den ' Damen schenken sie kleine Trommeln

und Tambourschlegel . Aus der Versenkung fahren wieder

die „ Rataplan
" - Eirls auf — als Tambours ungezogen .

norweg . LEBERTRAN M
- ........ t dir HdV. i

Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

Kleiner Tip fürs
Abendbrot !

» Zum Abendelle « eine Flasche Kö -

striNer Schwor,bi « -
, das ist « in Ti » ,

den man länger als ttn halbes Jahr¬
hundert rennt . Wenn ickon » feucht «

Mahlzeiten immer lieber geieben wer¬
den . als trockene Soeiien . io erfreut
sich das Köstritzer Schwär,b, «r doch
Dank seinem berbwnrziaen Aroma
ganz besonderer Beliebtheit . Dieier
bekömmlich « und näbrkräftige Star -

kunastrunk iit auch ein guter T,o für
Sie ! Köstritzer Schwär,hier ist er¬
hältlich in den Bierhandlunaen und
den durch Plakate kenntlichen Ber -

kaufsitellen .

Die Schritte ihrer langen , schönen , nackten Beine gehen
* t den Step , dann in den Swing über . Aus dem Himmel
der Decke fährt eine silberne Mondsichel hernieder . Auf ihr

wiegt sich Marcel Hutin . Er singt den „ Rataplan
" - Marsch :

Rataplan , Rataplan ,
Rust die Trommel in die Nacht .
Hörst du sie ?

Folge ihr !
Sei bereit !

Folge mir !
Schick

' das Auge zu den Fernen !

Latz es haften an den Sternen .
Hol

'
sie ein ,

Sie sind dein !

Strählenbündel aller Farben konzentrieren die Aufmerk¬

samkeit des Publikums auf den Chansonnier , der sich kühn

auf der Sichel durch die Luft schaukelt . Das Publikum über¬

sieht dabei , dah inzwischen das halbe Hundert Girls in die

Versenkung verschwindet . Denn zu gleicher Zeit beginnen
von der Decke silberne Sterne in märchenhafter Große zu

strahlen . Die Sterne öffnen sich Aus jedem grützt ein an¬

mutiges Mädchengesicht und nun klingt es auch vielstimmig
vom Himmel des „ Rataplan

" :

T Sendung -

Damen - un o £ N

Theaterkolom
Langgasse

fach ' *10
A

, eWarm
' e

, sb °>5°
der t>eK

, .
. „ atz » *

Ta " ^

Die Herren im Publikum beginnen mit den Gläsern
Takt zu klingeln . Die Damen trommeln auf ihren kleinen

Geschenken , und alle , Publikum , Girls , Musiker , singen in

hingerisienem Chorus :
Rataplan , Rataplan ,
Schick

' dein Auge zu den Fernen !

Latz es haften an den Sternen !

Hol
'

sie ein ,
Sie sind dein !

Faszinierend , alle elektrisierend , beginnt ein Abend im

„ Rataplan
"

. Er setzt sich in tollen Steigerungen fort .
Mit den Evolutionen des Balletts wechseln brillante

artistische Darbietungen . Andrv Frischauer , der Regisseur ,
spielt aus die raffinierteste Weise auf allen Sinnen der Gaste .

Jagt sie aus einem Rausch in den anderen .
In der Pause tritt das Publikum selber aus : es darf auf

dem Parkett tanzen . Mit wem ? Es sind hundert schöne

Frauen , die ,,Rataplan " - Bcautics , eigens dafür engagiert .
Und wenn sie einer der Kavaliere fragt , ob sie ein Glas Sekt

mit ihm trinken würden , sie sagen nicht nein .

Ihre graziöse Hilfe steigert die Konsumtion der Gaste

schnell in astronomische Zahlen .

Wenn sich die Pause zu Ende neigt , sind alle Plätze im

Hause besetzt . . .
Die richtigen Pariser kommen wie immer erst zum

zweiten Teil . Sie grützen und winken einander zu . Sie

kennen sich alle . Sie wissen alles voneinander , alle Geheim¬

nisse von Püro und Boudoir .
Wer sie noch nicht weih , bekommt sie zugeflustert .

„ Dieses breite Gesicht mutz ich doch schon gesehen haben ? "

„ Die Bulldogge da drüben ? "

„ Wer ist es ? “

„ Einer der meistgenannten Engländer .
"

„ Richtig , jetzt weih ich . . . Das ist ja Winston Churchill .
Man kennt ihn schon an der ewigen Zigarre .

"

„ Ja , wenn er nicht redet , raucht er . Er kann auch reden

und rauchen zu gleicher Zeit . Dampf macht er immer ."

„ Datz er Zeit hat , abends in die Revue zu gehen ? "

„ Seine Zeit kommt doch erst . Jetzt ist er ohne Amt und

Würden .
"

„ Was tut er denn hier in Paris ? "

„ Churchill war vom französischen Eeneralstab einge -

laden , die Maginotlinie zu besichtigen . Er fährt morgen
nach London zurück . Wenn ' s Krieg gibt , wird er wahrschein¬

lich Erohbritanniens Premierminister !"

„ Also wird er wohl dafür sorgen , datz es Krieg gibt ,
wie ? "

„ Der Herr mit dem amerikanischen Typ und dem weihen

Scheitel , der gerade mit Andrö Frischauer spricht , ist Rox -

-

mann , der Filmkönig von Hollywood — wahrscheinlich be -

reite auf der Jagd nach Adrienne Warde .
"

„ St . . . da kommt Waleffe ! Die beiden bei ihm sind von

der Polnischen Botschaft .
"

Direktor Armagnac geleitet selbst den grotzen Finanz »

mann in die vorbestellte Loge . Waleffe wartet , bis seine

Begleiter sitzen . Dann nimmt er auch Platz . Ein leises

Heben des Kopfes . . . schon füllen die Kellner die Glaser mit

dem vorgekühlten Champagner .
Die beiden Polen — man kommt offenbar von einem

guten Mahl und trinkt jetzt nicht das erste Glas — schäkern

gleich mit einigen „ Rataplan
" -Beauties .

Waleffe sieht sich im Saale um , winkt Bekannten lässig
mit der Hand . Es ist ihm , als ob von irgendwoher ein

suggestiver Blick auf ihm ruhe .
Er folgt der Richtung seines Gefühls — er begegnet dem

Auge Ladislaus Stribinskys , der auf der Nebenterrasie mit

einer Beauty zu scherzen scheint . Das hübsche Mädchen schlägt

ihm sanft den schönen „ Rataplan
" - Fächer auf die Hand , den

das Haus an bevorzugte Gäste verteilt .

„ Oh , mein Fächer ! Den dürfen Sie nicht nehmen !"

„ Ich will nur ein Autogramm draufschreiben !"

Waleffe entgeht es nicht , wie Stribinsky etwas auf den

Fächer schreibt . . .
„ Wollen wir ein wenig promenieren ? “ schlägt Stri¬

binsky seiner Schönen vor . Er reicht ihr den Arm . Den

Fächer behält er und weht sich damit Kühlung zu .
Sie spazieren in den Gängen zwischen den Logen .
Sie kommen an die Loge von Waleffe .

Stribinsky stöht versehentlich an die LogenbrLstung . Der

Fächer entfällt seiner Hand — gerade vor das Glas Walefses .

„ Pardon , mein Herr
“

, entschuldigt sich Stribinsky .

„ Macht nichts
“

, sagt Waleffe freundlich . „ Mir ist auch
heih .

“ Er behält den Fächer .

„ Das ist aber mein Fächer !" schmollt Stribinskys Be -

„ Danke , mein Herr !" knickst die Schöne und wird

Stribinsky ungeduldig weitergezogen .
Waleffe nimmt einen Schluck Sekt und wedelt sich mit

dem Fächer Kühlung zu . . . ganz , ganz langsam , so dah er
entziffern kann , was Stribinsky darauf schrieb :

„ In Ihrer Nebenloge sitzt Jermer ! Ich habe Dokumente

dafür , dah er alles weih . Alles !"

Der arme Fächer ! Waleffe hat ihn unter den Tisch fallen
lassen , tritt mit dem Futz daraus , der Fächer zerbricht — er
wird zerstampft .

( Fortsetzung folgt .)
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